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M^ g|e Ergebnisse 9er Gemeindewahlen
nnbfe

^
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’
S [gT *tfckste Partei in der französischen Zone

naringen h a,jeD-Baden , 16. Sept . (dana ) Nach dem vorlänfi -
hne Ulm « — Üsdergebnis ging die ChristliA -soziale Volks¬
ag, 28. Seg Urtti *0’ den Getneindewahlen in der franzosi -
1. ausgefijk Besatzungszone als stärkste Partei hervor . An
linen Weil,, itei 3* Stelle stehen die sozialdemokratische Par -

’ V antJ die KPD . Eine Ausnahme bildet Baden , wo
reine TT„i. £ Enabhänaigen den zweiten Plats errungen ha -
" LÄ * lB Einzelnen ergibt sich folgendes Bild :

il der K,? Tilden : Wahlberechtigte : 674 321 . abgegebene
****■■

»mati 564300 * gültige Stimmen ; 537 062. CSV:
45A Unabhängige ; 80 000 « SPD : 75 030 , DP :

PK : 32 044. Verschiedene : 17 317.
les Progr :„
rstellen wij

Noch keine Einigung über Triester Problem
^ '"

aus aller Weit
England für unparteiische Verwaltung — Polen schlägt Zollunion zwischen Triest und Jugoslawien vor

Molotow gegen Abschaltung des Vetorechtes

Paris , 16. Sept . (dana ). Die Debatte über den densvertragsentwurf zu verhindern . Pipinelis , der
zukünftigen Status Triests stand am Freitag im Vertreter Griechenlands , ersuchte darum , seinen
Mittelpunkt der Arbeit der Ausschüsse auf der Zusatzantrag , der strategische Grenzberichtigungen
Pariser Konferenz . Außerdem tagte der Wirtschafts - zu Gunsten Griechenlands fordert , dem Militäraus -

ansschuß für die Balkanstaaten und Finnland , wäh - schuß zu überweisen .

während des Krieges nicht sichern konnten , wurde
vom Wirtschaftsausschuß für die Balkanstaaten an-
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*57,1 gebiet : Wahlberechtigte : 492 052 . abge - nien , hörte .
Vne Stimmen : 461 653, gültige stimmen : 431 867.
/T 227 029 , SP : 108 505 . KP : 37 965 , Unab -

nri *c : 28 300, Verschiedene : 27 365.
"flbeiiiland - Hessen - Nassau : Wablbe -

rthtigte: 799 059 . abgegebene Stimmen : 690 060,
Etice Stimmen : 635 897 , ungült . Stimmen : 51034 .

(ff
*

317 327* SP: 111566 , KP : 24 380, Verschie¬

be : 184 094.
pu nichtamtlidie Gesamtergebnis für die

französische Zone zeigt folgendes Bild:
Wahlberechtigte: 3 299 135 . Abgegeb . Stimmen :

rend der Militärausschuß die Stellungnahme Rumä -

Im Verlauf der Debatte erklärte der tschecho¬
slowakische Delegierte Horvath , daß eine fried¬
liche Lösung der Triester Frage nur durch eine
wirtschaftliche Union mit Jugoslawien herbeigeführt

Der Vorsitzende Kisselew beklagte sich darüber ,
daß die griechische Delegation ihren Antrag über
das Sekretariat weitergeleitet hätte , ohne sich mit
ihm darüber in Verbindung zu setzen . Der briti¬
sche Vertreter Warner ersuchte anschließend darum ,
abzustimmen , ob der griechische Antrag vor den

Washington . Die Ver . Staaten und Panama sind ,
wie das Auswärtige Amt , bekanntgab , übereinge -
kommen . erneut über die Verteidigung des Pa¬
nama -Kanals zu beraten . Die Ver . Staaten wollen
eine Reihe von Befestigungsanlagen in Panama ,
die während de« Krieges von amerik . Streitkräften
besettt waren , beibehalten .

Paris . Michel Clemenceau , der Sohn des ehe¬
maligen französischen Ministerpräsidenten Georges

Albanien ersuchte auf der Tagung des Militär - Clemenceau , .wurde Samstag einstimmig zum Präsi -
ausschusses , eine weitere Verminderung der italieni - deuten der republikanischen Freiheitspartei gewählt ,
sehen Streitkräfte festzusetzen . p rag, Die Tschechoslowakei hat an den Wirt -

General Slawine (Sowjetunion ) erklärte , die Ver - Bchafts - und Sozialrat der Ver . Nationen ein Er -

größerung der italienischen Streitkräfte , wie sie suchen um Rückgabe der ihr gehörigen Donaaschiffe

genommen .
Albanien ist beunruhigt

von Italien gefordert würde , würde nicht zu fried -
«urisaiaiuicne cjnion nur j ugosiawien neroeigeiunn - , —- -- , —. - - —, - • , tv , . , » , .. i , * ee • i ,v i

werden könne , und daß der Gouverneur der Stadt Ausschuß eebraAt werden »olle oder nicht Der hAen Zwecken RewunaAt und es sei offeneiAtliA ,
_ _ —___ ._.>__ __l_ _ , / ___. _.—__. ■ _EC__._ .__■_ U fl._„l- —*—yflm —J U Ift*. —fl———fl La.. .. .. ... . M. fl. . 0 I I /V OIflV*T1Qfl"!.. A

ein Jugoslawe sein müsse .
Der französische Delegierte Couve d « Mar *

rille befürwortete erneut den französischen Vor¬
schlag für die Bildung einer Volksvertretung durch
geheime Wahl , die ihrerseits wieder einen regieren¬
den Rat wählen soll. Der Gouverneur , der vom

064. Gült . Stimmen : 2 719 005 . CDU : 1273 574, Sicherheitsrat ernannt wird , solle der Präsident des
b, 563 507. KPD : 180 466. DVP :87 015.

Ĝesamtergebnis Schleswig -Holstein
fiel, 16. Sept . (dana ) 1 558 677 Personen machten

ihrem Wahlrecht Gebrauch . 26 189 Stimmen
in ungültig . Auf die einzelnen Parteien entfie -

v SPD 743 651 — Sitte 1 826 . CDU 723 909 —
2 438. KPD 77 012 — Sitte 28 . FDP 145 591

Sike 365, Unabhängige : 544 309 — Sitte 2 571.
it 7 806 — Sitte 19.

Vorläufiges Endergebnis ans Mecklenburg-
Vorpommern

Rates sein, müsse jedoch genügend Vollmachten ha¬
ben , um gegen die von der Volksvertretung ge¬
billigten Gesetze « sofern sie die Statuten des Frei¬
staates verletzen oder den Frieden gefährden , sein
Veto einlegen können * Der französische Delegierte
bestand ferner darauf , daß der Triester Freistaat
keine Zollunion mit anderen Staaten eingehen dürfe ,
sondern daß er für die Erzeugnisse aller Länder
offenstehen solle.

Der britische Delegierte B e n e 11 erklärte im
Verlauf seiner Ausführungen , die Garantie der Men¬
schenrechte müsse durch gegenseitige Toleranz im¬

amerikanische Vertreter Cafferv schloß sich diesem
Ersuchen an . Kisselew erklärte daraufhin , daß er
vorher mit dem Generalsekretär der Konferenz be¬
raten wolle und vertagte trotz heftigsten Protestes
der britischen , amerikanischen und australischen
Delegierten die Sitzung , ohne zu einer Abstimmung
zn schreiten . ;

Für die Rechte der Juden
In der Sitzung des politischen und territorialen

Ausschüsse , für Uneam stand der britisd « Antrag '
runBsein ^ it und Zolluni on gesAaffen werden ,

zur Debatte , eine Klausel über den Schutz der ^ . .. . .... R
Rechte und des .-Eigentums von Juden in den Fne -

Schwerin. 16. Sept . (dana ) Wahlberecht *: 1 031 158, mer gewährt bleiben . Durch die Errichtung einer
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« ebene Stimmen : 962 203, gültige Stimmen :
722 , ungültig : 84 481 . Es erhielten : SED

fl 100 Stimmen , CDU : 153130 Stimmen , LDP :
’4 Stimmen . Frauenausschuß : 10 915 Stimmen ,

temhilfe: 15 584 Stimmen ,
srläufig . Endergebnis der Mark Brandenburg
Bertis . 16 . Sept . (dana ) Wahlberechtigt : 1620 192.
Itice Stimmen : 1368 867. Verteilung : SED :

Stimmen . CDU : 259 038 Stimmen . LDP :
_ Stimmen . Frauenausschuß : 13 975 Stimmen .
lemhilfe: 38 062 Stimmen . FDJ : 49 Stimmern 1

SPD führt in der britischen Zone
Baabnrg. 16. Sept . (dana ) Nach einem Zwisdben-

Barimt« der Gemeinde wählen ergibt sich folgendes

flichtung gfll
idtverwaltuag
nicht ln da
sie des Be* ^ _ ^ ucuicuwcwamcu CI ( UH Biw

lt* Ländern Schleswig -Holstein , Hanno¬
ver. Braunschweig , Oldenburg und in dem Gebiet
äer ehemaligen Nord -, Rhein -Provinz , das die Re -
geraagsbeeirke Köln . Aachen und Düsseldorf um¬
faßt, hat die SPD mit zusammen 3 662 216 Stim¬
me# einen klaren Vorsprung vor der CDU mit
2917 838 nnd der NLP mit 1000 146. Es folgt die
FDP mit 489 328 Stinmien vor der KPD mit 459 936.
iem Zentrum mit 173 090, den Konservativen mit
10644 and die RVP mit 1528 Stimmen . D ê Un -
ibhiiiricen konnten JE 181 535 auf sich vereinigen .

starken unparteiischen Verwaltung , die unter inter¬
nationaler Kontrolle stehen würde , könnten nor¬
male Lebensbedingungen in demokratischem Sinn
geschaffen werden . Die Demokratie sei dadurch
gewährleistet , daß es der Volksvertretung möglich
sei« den Sicherheitsrat gegen den Gouverneur anzu¬
rufen . Die britische Delegation sei durch die sow¬
jetischen und jugoslawischen Entwürfe , die darauf
abzielten , den Weg für eine völlige Absorbierung
des Gebietes von Triest durch Jugoslawien vorzu¬
bereiten , beunruhigt . Die jugoslawische Forderung ,
so erklärte der Delegierte weiter , als Gouverneur
des Freistaates einen Jugoslawen zn wählen , sei
unvereinbar mit der britischen Auffassung eines
unabhängigen , selbständigen Gebietes .

Der australische Delegierte H o d g s e n schlug
vor , daß der Freistaat Triest vom Sicherheitsrat
unabhängig sein solle , da dieser nicht genug Macht
habe , um die Integrität nnd Unabhängigkeit des
Gebietes zu gewährleisten . Hodgson schlug vor ,
eine besondere Körperschaft für Triest zu errich¬
ten , welche Mitglieder der vier Großmächte und
drei andere Staaten angehören sollen .

densvertragsentwurf einzufügen .
Bei . der Abstimmung wurde der , britische Antrag

mit acht gegen zwei Stimmen bei zwei Enthaltun¬
gen angenommen .

Der Unterausschuß für Triest debattierte über
die Zulassung der Presse zu den Sitzungen . Groß¬
britannien stellte sich gegen die Zulassung
Presse , während die sowjetischen und polnischen
Delegierten wünschten , die Sitzungen öffentlich ab¬
zuhalten . ^ _ \ *

Ein vom Außenministerrat ausgearbeiteter Komy
promißvorschlag über die Sicherstellung der ^ Pa **
tentrechte an industriellem , literarischem und künst¬
lerischem Eigentum , welche die alliierten Mächte

daß Albanien beunruhigt sei . Der jugoslawische
Delegierte erklärte sich bereit , die albanischen Vor¬
schläge zu unterstützen .

Molotow gegen britischen Vorschlag

In der Sitzung des politischen und territorialen
Ausschusses für Italien am Nachmittag sprach sich
der polnische Delegierte Winiewicz für eine
enge Verbindung Triests mit Jugoslawien aus . Zwi- _ __ _ _
sehen der Stadt und Jugoslawien solle eum Wäh - sehen Besettung , wegen Beleidigung von 200 krieg »-

gefangenen amerikanischen Soldaten zu zehn Jahren
Gefängnis .

Nanking . Der ehemalige Oberbefehlshaber der
japanischen dritten Armee in Südchina . General¬
leutnant Takasbi Sakai , wurde am 12. d, Mts.
öffentlich durch Erschießen hingerichtet .

gerichtet .
Warschau . Eine Einigung über die deutschen

Reparationsleistungen ist von der sowjetisch -pol¬
nischen Reparationskommission , die in Moskau
zusantmengetreten war , erzielt worden . Zu den
Problemen , deren Erörterung abgeschlossen wurde ,
gehört die Auslieferung deutscher Handelsschiffe
an Polen .

Rom . Ein amerikanisches Militärgericht in Florenz
verurteilte den ehemaligen deutschen General Kurt
Melzer , Kommandant von Rom während der deut -

Der ukrainische Vertreter drückte in seiner Rede
dieselben Gedankengänge aus und unterstützte die
jugoslawischen Forderungen .

Der sowjetische Außenminister Molotow er¬
klärte , daß der von Großbritannien vorgeschlagene
Status für Triest aus der Stadt ein koloniales Ge¬
biet machen würde . Außerdem dürfe Triest weder
ein militärischer Stützpunkt für -eine fremde Macht
noch für den Sicherheitsrat werden . Molotow schlug
anschließend vor , dem Gouverneur Triests * nur kon¬
trollierende Gewalt zu geben , während die Regie - General McNarney antwortet La Guardia
rungsgewalt von einer von der Bevölkerung Triests
gewählten Volksvertretung ausgeübt werden solle .

Der sowjetische Außenminister wandte sich gegen
den Versuch , das Vetorecht abzuschaffen .

„Mit Politik des Nichtstuns gebrochen
"

Amerikanische Stimmen zur Zwei-Zonen -Einheit — Verantwortung Ihr Wirt¬
schaftsleben wieder in deutschen Händen ^

Rumänische und griechische Forderungen
Die rumänische Delegation ersuchte in der Sit-

Vorläufige« nichtamtliches Endergebnis für die zung des militärischen Ausschusses am Freitag die
britische Zone :

" ' J _ ~ - x~

SPD : 5 513 855, CDU : 5 37^ 16, _ _
faibhingiee : 2 534970 . ZentRm : 459 425 . FDP :
651161 , Konservative : 19 012. NLP : 1002 718,
ÜVP; 1 528.

Für Trennung von Dänemark
Kopenhagen, 16. Sept . (dana ) Die Bevölkerung

der Farör -Inseln entschied sich in der ' Volksab -
•timmung mit geringer Mehrheit für die Trennung
»oti Dänemark , in dessen Besitz die Inseln »eit
dem Jahre 1300 gewesen waren .

Delegation , „die von Rumänien gebrachten Opfer
anzuerkennen und verschiedene militärische Klau¬
seln des Friedensvertragsentwurfes abzuändern “.

Der rumänische Delegierte Damaceano ersuchte
in Verlauf seiner Ausführungen den Ausschuß ,
Rumänien das einzige Unterseeboot , das es besitze «
für Ausbildungszwecke zu belassen .

Nach fast zweistündiger Debatte beschloß der
Ausschuß dann , Albanien einzuladen , seine Ansich¬
ten über die militärischen Klauseln des Friedens¬
vertragsentwurfes für Italien vor dem Ausschuß
darzulegen .

In der Sitzung des politischen und territorialen
Der Vorschlag der dänischen Regierung auf eine — — - - - - - -e- — . .

, wiittstaltung der Beziehungen zwischen den Fa - Ausschusses für Bulgarien versuchte der sowieti -

(netto) bv ; und Dänemark auf der Basis eines größeren gehe Vertreter , unterstützt , von den Delegierten
®*ßes an Unabhängigkeit für die Inseln wurde mit Weißrußlands und Jugoslawiens , eine Debatte über

1*650 gegen 5500 Stimmen abgelehnt . den griechischen Zusatzantrag zum bulgarischen Frie -
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Der TTS-Handelsminister über Krieg und Frieden — Präsident Truman antwortet

Washington, 16. Sept . (dana ) Der Unterstaats -
wtär im US- Außenministerium , William C1 a v-

der 1. Zt . die Geschäfte des Außenministers
*anrnimmt, erklärte am Freitag zu der außen -

. nn Rede des amerikanischen Handelsmini -
Imatiieh X Henry A. Wallace . diese sei nicht mit

besprochen worden , und er habe nicht den
^
“ ttnsch, sie zn kommentieren . Soweit ihm he-
“«sät sei. habe Wallace auch mit keinem anderen
Kreter des Außenministeriums die Rede durch -

*«
jDrochen .
1* seiner Rede , die mit wenigen Ausnahmen der
*®»wirtigen internationalen Lage gewidmet war ,

jgen ." I Ŵallace u. a. erklärt : Noch niemals haben
Elntr. w»* Völker aller Lander so sehr nach dem

nungsprüfe: Ijj ^ den gesehnt , doch niemals haben sie sich auch
dl Zeit verhältnismäßigen Friedens so vor
rj * Krieg gefürchtet . Während des vergangenen
J*ores etwa ist die Bedeutung des Friedens un -
fjttcßlich gestiegen , und zwar durch die Atom *
■°nibg, die ferngesteuerten Geschosse und Flug -

die beinahe ebenso schnell wie der Schall
it?®*»*. Geben Sie sich keinem Irrtum darüber
Jj* ein neuer Krieg würde die Vereinigten
ct*»t©n mehr treffen , al« der vergangene .

den Krieg zn verhindern , nnd unser Be-
in einer stabilen Welt zu sichern , ist es

?^ e ttdig, daß wit durch unsere eigenen amê ika *
Augen naai draußen schauen und nicht

die Augen etwa des britischen Außenmini -
•
jtiinns oder einer pro -britischen und antisowjeti -

Presse . Wir müssen ernsthaft einen Frie -
öüt Rußland erstreben , aber wir wünschen .

1*® man auch uns auf dem halben Weg entgegen -
1*°£ ßU.

Frage wurde improvisiert beantwortet . Ich wollte
zu erkennen geben , daß ich das Recht des Handels¬
ministers anerkenne , eine Rede zn halten . Ich
wollte iedoch damit nicht zum Ausdruck bringen ,
daß ich die Rede als Darlegung der amerikanischen
Außenpolitik billige .*4

New York , 16. Sept . (daöS -Oans) Die .«New
York Times “ schreibt in ihrer Ausgabe vom 13.
September zur Bildung eines . Sechs-Mann -Ausschus¬
ses . dem die Verwaltung der amerikanischen nnd
britischen Zone als einer Wirtschaftseinheit ob¬
liegt : „Diese Maßnahme legt die Verantwortlich¬
keit für das deutsche Wirtschaftsleben in die Hände
der Deutschen zurück und bildet den Beginn auf
dem Weg zur endgültigen Schaffung einer deut¬
schen Regierung . JDie amerikanischen und briti¬
schen Behörden versuchen damit in beschränktem
Ausmaß , in ihren Zonen das in die Praxis nmzu -
setten , was das Potsdamer Abkommen als unbe¬
dingt erforderlich für ganz Deutschland bezeichnet :
zentrale Verwaltuneskörper für Finanz - , Verkehrs -
Post - nnd Nachrichtenwesen . Außenhandel nnd In¬
dustrie , denen Staatssekretäre vorstehen .

Das anglo - amerikanische Abkommen läßt aus¬
drücklich den französischen und sowjetischen Be¬
hörden die Möglichkeit offen , sich ihm anzuschlie¬
ßen . Ob sie es tun wollen oder nicht , es kann in
jedem Fall festgestellt werden , daß die amerika¬
nische und die britische Regierung iettt endgültig
mit der Politik des „ Nichtstuns 4* gebrochen
' haben .

Das Ergebnis der neuen Politik wird weitgehend
von der Energie abhängen . mit der sie verfolgt
wird . Obgleich die Sowjets und die Franzosen
wichtige Gebiete verwalten , lebt doch der größte
Teil der deutschen Bevölkerung in der britischen
und amerikanischen Zone . Dort befinden sich auch
die wichtigsten deutschen Industrien , von denen
die Sowjetunion und Frankreich in bezug auf Re¬
parationsleistungen abhängig sind . Die Repara¬
tionslieferungen aus der amerikanischen Zone an
die Sowjetunion wurden , auch wenn früher zuge¬
billigt « Lieferungen noch laufen , bereits einge¬
stellt . Es muß damit gerechnet werden , daß auf
Grund der Vereinigung beider Zonen die Repa¬
rationslieferungen auch aus der britischen Zone

sowohl nach der Sowjetunion als auch nach Frank¬
reich , das die Gegnerschaft Rußlands zur anglo -
amerikanischen Politik teilt , eingestellt werden .

rwaltunc von J ^ nanz -
und Traospo “ wesen

Berlin , 16. Sept . (dana ) Unter dem Vorsitt von
General Lucius D . Clav und in Anwesenheit von
General Sir Brian Robertson , trat das britisch¬
amerikanische Zweizonen -Amt am Samstag zu sei

Heidelberg , 17 . Sept . (dana ) Zn Mitteilun¬
gen aus der Versammlung der Vereinten Nationen
in New York , . daß der Generaldirek ,tor der
UNRRA , Fiorello La Guardia , erneut die Arbeit der
amerikanischen Besatzungstruppen in Deutschland
angegriffen hat , erklärte am Montag Genera ] Jo *
seph T. Mc N a r n e y , Oberkommandierender der
amerikanischen Besatzungstruppen in Deutschland :
„In Anbetracht meiner Erwiderung auf früher « An*
griffe , die Mr. La Guardia in Genf ausgesprochen
hatte , halte ich jedes weitere Kommentar von mei¬
ner Seite für überflüssig .“

Alliierter Kontrollrat für Oesterreich’

lehnt Sowjetvorschlag ab
Wien , 16. Sept . (dana ) Die Ver . Staaten , Groß¬

britannien und Frankreich lehnten auf der Freitag *
Sitzung des Alliierten Kontrollrates für Oesterreich
einen sowjetischen Vorschlag ab, den wirtschaft¬
lichen Standard Oesterreichs für die Dauer von
zehn Jahren herabzusetzen und zu begrenzen .

Der sowjetische Vorschlag war in einer detail *
ner zweiten Siftung in den Räumen der amenka - Berten Aufstellung von Beschränkungen zum Zweck
nischen Militärregierung für Deutschland zusara - j er wirtschaftlichen Abrüstung “ enthalten . Samt¬
men und nahm folgende drei Berichte ) an : liehe Fabriken und Industrien , für welche die

1 . Bericht des beiderseitigen Finanzausschusses , Sowjets solche Beschränkungen vorschlugen , liegen

demzufolge am 13. ds. Mts . in Stuttgart von den in der * britischen oder amerikanischen Zone Oester¬

deutschen Vertretern der drei Länder der US- reiehs . Industrien in der Sowjetzone waren nicht auf

Zone ein vorläufiges Abkommen über die Errich
tung eines gemeinsamen deutschen Finanzausschus¬
ses unterzeichnet wurde . Ein gleicher Bericht
wurde von den drei deutschen Vertretern in der
britischen Zone in Hamburg unterzeichnet .

2 . Bericht des beiderseitigen Ernährungs - und
Landwirtschafts -Ausschusses , der die Empfehlung
enthalt , der Vollzugsausschuß für Ernährung und
Landwirtschaft solle bis 24. September 1946 mit
dem vorläufigen Sitt in Bad Kissingen seine Tä¬
tigkeit aufnehmen .

3 . Bericht des beiderseitigen Verkehrsausschusses ,
demzufolge ein „ vorläufiges Abkommen über die
Errichtung einer deutschen Verkehrs - (Transport -)
Verwaltung “ am 10. Sept . 1946 von den deutschen
Vertretern der US - und der britischen Zone und
von den Verkehrsdirektoren der US- und der bri¬
tischen Zone unterzeichnet wurde .

der Liste aufgeführt .
Abschluß der Welternähnragskonfereiiz

Kopenhagen , 16. Sept . (dana ) Die Kopenhagener
Welternährungskonferenz wurde am 13. d. Mts.
beendet . In der Schlußsitzung nahm die Konferenz
mit geringen Aenderungen den Ausschußvorschlag
an, eine vorbereitende Kommision für die Er¬
richtung eines Welternährungsamtes zu bilden , die
spätestens am I . November in Washington zu¬
sammentreten soll . Diese Kommission wird aus Ver¬
tretern von 16 Mitgliedstaaten der Ernährungs¬
und Landwirtschaftsorganisation der UN bestehen
und soll ihre Arbeiten in engem Einvernehmen mit
den übrigen Organisationen der Ver . Staaten sowie
sonstigen internationalen Vereinigungen durchführen .

Der Generaldirektor der Ernährungs - und Land¬
wirtschaftsorganisation . Sir John Bovd Orr . wird
sich aro 14 . d . Mts . nach London begehen , um mit

Der Sitt der Verwaltung soll Bielefeld sein , nur den Vorarbeiten zu den Vorschlägen für das Welt -
die allgemeine Verwaltung der Seehäfen und der
Küstenschiffahrt soll sich in Hamburg befinden .
Der Verkehrsausschuß soll am 1 . Oktober 1946
seine Tätigkeit aufnehmen .

ernährungsamt zu beginnen . Er beabsichtigt , zu
einem späteren Zeitpunkt eine Reise durch Ost¬
europa zu unternehmen , um sich einen Ueberblick
über das Hilfswerk der UNRRA zu verchaffen . *
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Truman und Clayton
besprechen Beziehung zur Sowjetunion

Präsident Truman führte . am Samstag mH
dem geschäftsführenden Außenminister William
C 1 a v t o n eine Besprechung über die Außenpolitik
der Vereinigten Staaten , in der die Beziehungen
der USA zur Sowietunion erörtert wurden .

William Clavton erklärte im Anschluß an die
Unterredung vor Pressevertretern , in der Bespre¬
chung sei di« Frage der sowjetisch - amerikanischen
Beziehungen und nicht die Rede des Handclsmiui -
sters -̂‘Wallace zu dieser Frage erörtert worden .

/ Präsident Trumans Erklärung:
Die neue Erklärung des Präsidenten Truman

zur Rede des Handelsministers Wallace wird in
Kreisen der amerikanischen Hauptstadt als poli¬
tischer Triumph des Außenministers Bvrnes über
Wallace und als ein diplomatischer Triumph der
Außenpolitik Byrnes * gewertet .

Die von Byrnes auf der Pariser Konferenz ein¬
genommene Haltung des festen Widerstandes gegen
eine Politik , welche die Amerikaner als russische
Expansion betrachten , sei in einem Ausmaß be¬
kräftigt worden , wie es yni<ht zu erwarten gewesen
wäre , wenn Wallace seine Rede nicht gehalten
hätte . Ein Triumph für Byrnes

Paris . 16. Sept . (dana ) Senator Tom C o n n a 11 y,
***« di#

D.a" KC.ro11* uJiap
1 der Vorsitzende des Senatsausschusses für auswar -

^ kur flv«
'Ti" " d GroBbntanmeB sind die tige Angelegenheiten , forderte am Samstag das

Präsident Tr um a b *ab am Samsta * im Zusam - »“ « UcanisA« Volk auf . die Politik des Außen -

mit der Rede des Handelsminister » Henr * ^ Sow,etunlon *e’

Vall . ce eine Erklärune ab. in der es u . a. <chlos8e“ *“ «« terstuften .

*en u »
*'Jn . ^er Aüßenpohtik der Vereinigten Staa - Weltpressefreiheit qefordert

^ . * « keine Aenderung eingetreten , nnd es wird r a

Di t * '?e8«ntliche A'enderung eintreten ohne eine New York , 16. Sept . (dana ) Der Verband ariieri -

,j/J tUs«ion und Besprechung zwisdien dem Prä - kanisdier Zeitungsredakteure unterbreitete dem

pOenten , dem Außenminister und den führenden Wirtschaft »- und Sozialrat der UN am Freitag
. rsoi .Kj .i- - - . - __ i _ v - T— J — ” - D- Zur Schaffung der Pressefreiheit in

Der neue parlamentarische Stil

| Äesagt, die Weltordnung , so wie «ie heute
: ist bankerott , und die Vereinigten Staa -

i *®ttluhkeiten des Kongresses . In der Presse - ein Programm
am Donnerstag hat meine Antwort auf allen Staaten der Welt . Der Plan fordert den

Era« e zur Rede des Handelsministers zu Ausschluß von Regierungskontrolle auf dem Gebiet
Qem begreiflichen Mißverständnis geführt . Die des Nachrichtenwesens *

2. Lesung des Verfassungsentwurfs
W . B. Bei stark besetzten Tribünen nnd nahezu

vollzähliger Anwesenheit der Abgeordneten eröff -
nete Präsident Simpfendörfer gegen s/410
Uhr die gestrige Sittung der verfassunggeben¬
den Landes Versammlung mit einem kur¬
zen Hinweis auf die seit der lettten Tagung einge¬
tretenen politischen Ereignisse . Der Präsident be¬
grüßt vor allem Oberst Winning von der Militär¬
regierung und gibt der Zustimmung des Hauses
zur großen Rede des amerikanischen Außen¬
ministers Byrnes und der darin enthaltenen poli¬
tischen Konzeption Ausdruck . Die Zusammen¬
legung der amerikanischen und der englischen
Zone haben 38 Millionen Deutsche wiederum or¬
ganisatorisch vereinigt . Allen , die an diesem Er¬
gebnis mitgearbeitet hätten , müsse der Dank des
Volkes ausgesprochen werden . Mit Hinweis #auf
den Ernst der der Landesversammlung
gestellten Aufgabe proklamierte der Präsident
die Notwendigkeit des neuen pariamen *
tarischen Stils , der nicht mehr der Stil der
Gosse sein dürfe wie früher , sondern aus dem
Geist der Solidarität , der Verantwortung » der
gegenseitigen Achtung erkannt werden müsse . Das
Parlament sei die gute Stube der Demokratie
(Beifall ). Das Parlament vertrage ein freies Wort
zu freien Männern , aber das Parlament bedürfe
der Würde und des Anstandes wie ieder andere
sakrale Raum ebenfalls . Die Opfer , die der Fa¬
schismus vom Volk gefordert habe , legten Jedem
die Verpflichtung auf , sich zu diesem neuen Geiste
zu bekennen .

Abgeordneter Pflüger (SPD ) berichtet über
den Beschluß der parlamentarischen Arbeit des
Hauses , die frühere Geschäftsordnung des wurttem -
hergischen Landtags sinngemäß zugrunde zu legen ,
mit der Aenderupg . daß Reden nicht abgelesen
werden dürfen , der Beifall nicht durch Händeklat¬
schen zn erteilen sei . Der Ausschußantrag wurde
ohne Debatte einstimmig angenommen .

Der neue parlamentarische Stil — Bericht des Abg . Keil (SPD)
Abgeordneter R u e ß (KPD ) erstattet Bericht

über 4 W' ahlanfechtungspartitionen . die sämtliche
einstimmig abgelehnt werden . Es wird sodann in
die 2. Lesung des Entwurfs der würt -
tembergisch - badischen Verfassung
eingetreten . Präsident Simpfendörfer dankt
allen Mitarbeitern im Verfassungsausschuß . ' (Ap¬
plaus auf allen Bänken .)

Abgeordneter Keil (SPD ) erstattet einen sum¬
marischen Bericht über • den Entwurf des Verfas¬
sungsausschusses . so wie er sich in der 2 . Sittung
gestaltet bat . Die Arbeiten seien so umfangreich
gewesen , daß die von der Militärregierung gestellte
Frist nicht habe eingehalten werden können . In
14 Sitzungen sei die Verfassung in der 2. Lesung
durchberaten worden . Die Verhandlungen hätten
den Stempel hohen Ernstes und größter Sachlich¬
keit getragen . In einigen Fragen prinzipieller Na¬
tur sei keine Einigung erzielt worden , so daß die
Abstimmung entscheiden müsse . Zur Herausbildung
des neuen parlamentarischen Stils der sachlichen Ar¬
beit hätten alle Abgeordneten ihr Teil beig ^ tragen .
Wenn in den früheren Parlamenten dieser Ton ge¬
herrscht hätte , so wäre das Ansehen des Parla¬
ments nicht geschädigt worden .

Die 2 . Lesung kahe beträchtliche Abänderungen
gebracht , insbesondere sei iettt eine Präambel
folgenden Wortlauts eingefügt worden :

„In einer Zeit großer äußerer und innerer Not bat
das Volk von Württemberg und Baden im Ver¬
trauen auf Gott sich diese Verfassung gegeben als
ein Bekenntnis zu der Würde und zu den ewigen
Rechten des Menschen , als einen Ausdruck des Wil¬
lens zu Einheit , Gerechtigkeit . Frieden und Frei -
heit “

Der Rechtsstaat bedinge die Demokratie , die
Demokratie den Rechtsstaat . Der Berichterstatter
geht dann insbesondere auf den Artikel 16 eil) , der
die Familie und die Ehe nnter den Schott des

• Schneller Fortgang der Einzelberatungen
Staates stellt . Das sei nötig , da die Familie die
Lebenszelle des Staates sei . Eine besondere Wür¬
digung habe die Arbeit erfahren , die Sonn - nnd
Feiertage unterständen dem gesetzlichen Schutt , die
in Not geratenen Menschen hätten ebenfalls An¬
spruch auf Schutt des Staates . Die wilden Streiks
ständen im Gegensatt zum ordnungsgemäß gelei¬
teten Streik nicht unter dem Verfassungsschutt .
Die Stellung der Religion und Religionsgemein¬
schaften im Staat sei in ner Verfassung ausdrück¬
lich anerkannt . Die Wünsche auf Aufhebung der
Patronatsrechte seien gerechtfertigt , am Besteue -
rtiagsrecht der Kirchen hätte sich nichts geändert ,
während die grundsätzlichen Leistungen des Staates
an die Kirche der späteren Gesettgebung überlas¬
sen blieben . Der Staat müsse alle Hemmungen wirt¬
schaftlicher Natur , die dem Zugang der Jugend zu
den Bildungsstätten der Nation entgegenständen ,
beseitigen . An der Erziehung seien vor allen Dingen
die Eltern , Staat , Kirche und die in Bünde zu-
sammengefaßten Jugendorganisationen beteiligt .
Der Schulpflicht entspreche die Unentgeltlichkeit
der Lehrmittel . Die Jugend sei in Ehrfurcht , im
Geiste der Brüderlichkeit aller Menschen und in
der Liebe zu Volk und Heimat , zu sittlicher und
politischer Verantworlichkeit zu erziehen . Der Un¬
terricht soll getragen sein vom Geist der abend¬
ländischen Kulturgemeinschaft , wie sie durch Chri¬
stentum , Humanität und Sozialismus bestimmt sei .
Der Unterricht in öffentlichen Schulen werde sämt¬
lichen Schülern gemeinsam mit Ausnahme des Re¬
ligionsunterrichts erteilt .

Im 2 . Hauptteil der Verfassung sei ein vorbe¬
haltloses Bekenntnis zum Deutschen Reiche abge¬
legt . Staatspräsident und zweite Kammer seien ge¬
fallen , dafür sei ein Staatsgerichtshof eingerich¬
tet ŵorden .

Durch die Verfassung könne zwar die Not des
Volke« nicht gewendet werden . sie #e ! trott -

Fortsetzung ertif Sfcit« 2
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Synthese Christentum
und Sozialismus Die Toten an die Lebenden i

Die Folgerung der gestrigen Wahlen
Von Wilhelm Baur

Wir sind nicht ganz ohne Hoffnung, aber
gänzlich ohne jedes Wissen , wie das Deutsch¬
land von morgen in seinem Umfang und sei¬
ner staatsrechtlichen Struktur aussehen wird
mit Ausnahme des einen , daß es demokra¬
tischen und pazifistischen Charakter tragen
wird . Das soll aber nicht nur so sein , weil es
die , die heute über uns gebieten , so wollen ,
sondern weil es unser eigenes Inneres aus
freier persönlicher Entscheidung über die Rang¬
ordnung der ideellen Werte und die; Erkenntnis
in die Forderung unseres wahren Wohls uns so
gebieten .

Nachdem nun die Gemeindewahlen das poli¬
tische Gesicht eines so großen Teils des deut¬
schen Volkes entschleiert und der ganzen Welt
sichtbar und offenkundig gemacht haben, wis¬
sen wir noch ein anderes , nämlich das soziale
und politische Wollen eines großen Teiles unse-
res Volkes , das bisher verborgen war und nun

Karlsruher Gedenkstunde für die Opfer des Faschismus — Zusammen 34 Millionen Tote — Gelöbnis und Appell
an die Antifaschisten aller Länder

fax Fra
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Aus der AbschiedserkUruug der Maathausener:
„Wir wollen nach erlangter eigener Freiheit und nach
ErkSmpfnng der Freiheit unserer Nationen: die inter¬
nationale Solidarität des Lagers in unserem Ge¬
dächtnis bewahren und daraus die Lehre ziehen! Wir
werden einen gemeinsamen Weg- beschreiten, den
Weg der unteilbaren Freiheit aller Völker, den Wegder gegenseitigen Achtung , den Weg der Zusammen¬
arbeit am großen Werk' des Aufbaues einer neuen,für alle gerechten, freien Welt. Wir wenden uns an
die ganze Welt mit dem Ruf : Helft uns bei dieserArbeit! Hs lebe die internationale Soli¬
darität ! Es lebe die Freiheit !

Es haben in Deutschland vor 1933 gegen
600 000 deutsche Staatsbürger jüdischen Glaubens
oder iüdischer Rasse gelebt . Rund 200 000 von
ihnen konnten noch rechtzeitig ein Asvl im Aus¬
land erreichen . Heute sind in Deutschland noch _ _ _ _ _ _ _zirka 30 000 deutsche Juden am Leben . Rund 350 Studenten und Professoren , der Politiker , der Ge- daß wir mit ihnen zusammen für die gemein*.|jj | 370 000 deutsche Juden hah AM Man . WAplrenkaft *fnnlrtiAnS!*a Ja * f^länkiaan kai/law C 1_* * f ! M . ÜL_ 1̂ " f. 1 . 1
Mörderhand ihr Leben verloren .

Der Bereich unserer enrerci Heimat hat
am 22. Oktober 1940 jene vom Gauleiter Robert trationslagern und Haftanstalten für ihre Idee .

für ihren Glauben und eenen die Herrschaft des

tembere-

Wenn wir das Vermächtnis der Millionen
tenopfer des Faschismus , der Millionen hing«deter Antifaschisten als unser Gewissen für j.bindende Weisune aufnehmen , so heißt dasunsere kleine Schar überlebender deutscher n,scher KZ -Männer , daß die Stunde gekommenin der wir von unserem Recht Gebrauch
müssen . Wir wollen und müssen von dem R.Der von allen politischen Parteien und vom Gebrauch machen , das , uns unsere ausländi .^

'W—V̂ amterGewerkschaftsbund zum heutigen Tage unterzeich - Kameraden in den Stunden schwerster , bitt . uV *^
nete Aufruf gedenkt aller Onfer des Faschismus , gemeinsamer Not und Erniedrigung gegeben K,Er stellt vor unsere Augen als Beispiel die Kampf - Dieses Recht heißt jetit und heute unsere ,gemeinschaft der Arbeiter , der Geistlichen , der raden jenseits der Grenzen daran zu eriJI S
Studenten und Professoren , der Politiker , der Ge- daß wir mit ihnen zusammen für nie gemeimJbis 370 000 deutsche Juden haben durch Nazi - Werkschaftsfunktionäre . der Gläubigen beider Sache aller freien Menschen gekämpft und ge] ?— J :L - T — — 1- christlichen Konfessionen , der Anhänger der ern - haben,für denFrieden aufErden,für dieMenschlichl • LiSrbes * * 'sten Bibelforscher , die gemeinsam in den Konzen - für die Demokratie , für soziale Gerechtigkeit e ^ . iesen '

Sozialismus , für die internationale Solidarität '
Werktätigen .

ihtWijdigt ®11
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Im Namen aller ehemaligen politischen Häftlinge vonMauthausen:
Cesltoslovensky Närodl revolucn! Vybor / Deutsches
Komitee / ComitS Espanel / Comiti Franco-Belge /
Comite Grec / Cemitato Nazionale Italiano*/ Jugo-
slovenski Odbor f Magyar Bizottsag / Österreichi¬scher Nationalausschufi / Komitet Polski / RusskijKomitat / Delegue peur les Hollandaiz et Suisse /
Der Delegierte tür Luxemburg / Ddlägue pour les
Roumainf . "

Wagner diktierte Sonderaktion gegen die Juden
erlebt . Sie alle wurden mit Ansnahme der in Misch¬
ehen Lebenden und der Transport unfähigen in
der Gesamtzahl von gegen 10 000 deportiert und
als erstes sichtbares Zeichen der faschistischen
Kollaboration mit Vichv-Frankreich in das franzö¬
sische Konzentrationslager Gnrs in den Pvrenäen
eingeliefert .

deutschen Faschismus , gegen den Nationalsozialis¬
mus , gekämpft und gelitten haben nnd gestorben
sind . -

Ihnen allen and der Gesamtheit der Opfer des
Faschismus , ist diese sonntägliche Stunde der Ein¬
kehr geweiht .

So war es in den Lagern . Kameraden des
landes , wir haben euch geholfen , ihr habt
geholfen ! In den finstersten Zeiten hitleri »Rassen - und Völkerhasses waren wir Mtnsi
brüder . Arbeitskameraden und Kanrofgenost ^

Wir haben uns gelobt , unser Werk and uoib
fortzusetzenS

wies' “ '
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Am gestrigen Gedenktag für die Opfer des Fa -in der Gestalt der WahlzifCern , wenigstens der sAismu » fand im Städt. Konzerthaus Karlsruhe
Gemeindewahlen , vor allen Augen liegt . Ge- eine Stunde des Gedenkens statt , die von der Kreis-
wiß sind die Gemeindewahlen keine allgemein »teile Karlsruhe Stadt und Land des Landesaus¬
gültigen politischen Wahlen, aus denen sich «* “« «» Wurttemberg -Baden der vom Naziregime
eindeutige sdUiUse ab. , di, weit - i

“
anschauhche Tendenz , die m unserem Volk s* ienenen ehrten sich , indem sie jene ehrten , diewirksam wird, auf deren Boden die großen f„r die Freiheit und Menschlichkeit starben , derensozialen Spannungen ausgetragen und zu deren Sterben für uns Gewinn war nnd ist.
Synthese ein neues lebensfähiges Gebäude er- Das unter künstlerischer Leitung des Kultnrbnn -
richtet werden soll , sind mindestens in der Ziel- des Karlsruhe gestaltete Programm setzte ein mit
richtung klar erkenntlich . Jet Tom Orchester des Badischen Staatstheaters

Bei dieser politischen Inventur , soweit sie sich ont.er Leitung von Generalmusikdirektor Matzerath
auf Kommunalwahlen aufbaut , sind immer Del- ” e,8terh® « »»weiten i Conolan -Ouverture von Beet-
kredereposten , also kleine UnsiAerheitsfaktoren
enthalten , weil es trotz den Erlebnissen der een von Riu Braun „nd Alois Garg vom BadischenVergangenheit Menschen gibt , die nicht über die Staatstheater .Reichweite des Kirchturmes hinauszusehen ver- Anschließend ergriff als Sprecher der vormals
mögen u. nach engen , regionalen , egoistisch . Ge- politisch Verfolgten Rechtsanwalt A . V. Hoff -
sichtspunkten ihre pol . Endscheidungen treffen , mann . Vorsitzender des Landesausschusses Würt

1933 3 100. Von diesen sind zirka 1000 in die
Emigration gegangen . Nahe an 2 000 kamen im
Zuge jener berüchtigten Deportation ins KZ Gurs .

Ich darf hier wohl einmal ein Wort aus meinem
eigenen Erleben sagen . Ich habe , nachdem ich zum
ersten Male auf Befehl der französischen Vichv-
Begiernng als ehemaliger freiwilliger Teilnehmer
am vergeblichen Befreiungskämpfe der Werktäti¬
gen der manischen Republik verhaftet und eben¬
falls in das Pvrenäenlager Gnrs eingeliefert wor¬
den war . ein freudloses Wiedersehen mit vielen
guten Bekannten und Freunden aus der fernen ba¬
dischen Heimat gefeiert . Tagtäglich sind in Gurs
80 und 100 und 120 deutsche Lagerinsassen ins
Grab gesenkt worden . Alte Männer . Frauen and
Kinder , die dem Hunger , und dem ~ Fis und
Schlamm in diesem völlig verwahrlosten Lager in
den Hochnvrenäen nicht widerstehen konnten . Das
Ende all dieser aus badischen Städten deportier -

fartängeru
tsamt w
Baden <

Meine sehr verehrten Anwesenden , ich bitte Sie. v _ , . .. .
Karlsruher indische Familien waren es vor * . U feierHAe

^
ZeiAen

jfiese ^
“ “ *« «

;
Gedmkem , dem Kriege nnd na * dem Sturze deVTalhZ ^ ^ ,ehrenden Gedenkens . Appell an die AntifasAisten aller NationegjIA danke Ihnen ! Im ZeiAen des von uns . den aktiven Antifs^Wir haben der Toten sAweigend gedacht . Diese sten »Her Nationen , getragenen roten Winkels mj r „aber sprechen zu uns ! Wir haben mit ihnen ge - wir deutschen politischen KZ -Männer euch Kami ^

atf*J
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lebt und wir fühlen , daß sie uns mahnen . ni* t den jenseits der Grenzen , ienseits aller Grenzen
zn erlahmen in dem Kampfe , in dem sie selber
einen ehrenvollen Tod gefunden haben .

Die Zeit der VerniAinng und Zerstörung , der
Krieg ist über uns hinweggegangen .

Neue Männer . vielfaA alte neue Männer mit
eisgrauen Haaren , sind in DeutsAland am Werke .
Diese wollen niAts zerstören . Sie wollen helfen ,heilen , aufbauen . Sie leisten ihre unendli * müh¬
selige Arbeit im ZeiAen der Demokratie . Sie

** *^ firkung 1
Mahlzeit'
Bose de

wollen dem deutsAen Volke zeigen , daß es in

Kameraden , laßt uns jetzt in der Stunde s* uster deutsAer Not niAt allein !
Kameraden aller Nationen von BuAenwald , _Sachsenhausen , von Belsen , von AusAwitz , ij jftf nmzus
Kn. von Natzweiler . SaarbrüAen . DaAan n ' r
Mauthausen , wir senden euA am deutsAen
denktag der Opfer des FasAismus unseren LidKibAte V
radsAaftliAen Gruß ! — 14
Wir riAten über die deutsAen Grenzen hin»

na * Ost und na * West , gen Norden und gen $ p«b Spreng

\ gf .ung
Karlsi

Und trotzdem sind wir nun heute in der
Lage, ein eindeutiges Bild , der politischen Struk¬
tur unseres Volkes über alle Zonen hinweg mit
einiger Gültigkeit zu entwerfen . Die amerika¬
nische Zone hat die strukturelle parteipolitische
Lagerung unseres Volkes in mehreren Wahlen
ergründet . Im Lande Bayern ist unbestritten
die CDU in Führung . In Großhessen führt die
SPD, dicht gefolgt von der CDU. In Baden-
Württemberg führt umgekehrt die CDU, dicht mhe!
gefolgt von der SPD.

ln urfserem nächstliegenden Land, in Süd¬
baden , haben die sonntäglichen Gemeindewah¬
len zunächst einmal eine überraschend hohe
Wahlbeteiligung gebracht. Es gingen wie bei
den Gemeindewahlen in Nordbaden am 27. Ja¬
nuar annähernd 90 Prozent der Wahlberech¬
tigten zur Wahlurne. Dabei trägt der Wahl¬
kampf in Südbaden keineswegs Züge besonde -

temberg - Baden . der vom Naziregime nolitia * Ver¬
folgten das Wort zn einer in ihrer leidenschafts¬
losen und eindrinzliAen Art die Hörer aufs
stärkste beeindruAenden Rede . die in einem
Appell an die AntifasAisten aller Nationen
gipfelte .

ReAtsanwalt A. F . Hoffmann führte ans :
«Herr Stadtkommandant ! Meine Herren Vertreter

der Militärregierung ! Herr Landesnräsident ! Herr
Oberbürgermeiater ! Männer und Frauen von Karls -

Freiheit sich selbst zu regieren vermag . Die neuen den den dringenden Anpe . ll , ja einen wirkli,
tnae au aieser aus Daoismen Staaten deportier - tt “““ **

er Nots <i,rei »“ eu* Kameraden , die ihr wißt ,ten deutsAen Bürger ! Bis anf etwa 600, die no* «.»VlRrfneen LT Ib I Vll , g
' " au * DeutsAe mit eu * gegen Hitler gekämpft I« ^tbindone l

eine ZnfluAt in der SAweiz und in USA. finden S « KW & “ nih ?e
”

ll
“ f * ? ” ' ben und gestorben sind ! . RiAtm

konnten , sind allesamt erneut deportiert worden j _ Litt - « **» hmmAit T>a* Amtath * V^lt ®euts *̂ ie ' die ÄUtea Willens sind und esund haben den grausigen Tod in den östliAen 1t d . Xe . wi . . l
“-

„ PjXäi mer waren - Kameraden ienseits der Grenzen i»KZ-s . in den Gaskammern von AusAwitc gefunden .
"

r ? J? “ i/ „ den Z ™Tr,,Ti .
d

n . uns ! Wir stehe “ heute,Und wenn i* Ihnen weiter beriAte . deutsAe ner i ’nes werdenden demokmaAen Deuts Alands eeschUgenen deutsAen Volkes wiederum im Kt»neutscxio snreAen es tagtagh * aus : Wir müssen uns sei- auf Leben und Tod ! Es geht um Leben undbr w
hä fen

p « -J ?t
, terl S?1 r d

. ^ ««» “bheRen die ben unaer „ y olkes . Wir wissen es na * 495 T«._sAwerstfen PfliAten . dm härteste Arbeit des Wie- d gAweigens de , Waffenlärmes und na * un,^ SS », Begideranfbauea uns DeutsAen selbst . Befreiung an, Lagern und Strafanstalten durchWir wollen und können jedoch nach dem Ablauf von uns mit Jubel begrüßten Truppen der V|

Männer und deutsche Frauen , wie ich in Gefäng
nissen und auf dem Schubweg von Gefängnis zu
Gefängnis abtrünnig gewordene SS -Männer und
Wachmannschaften , die der Ekel vor ihrem ver

«eostsg , !? •
L«Aj|ftvech. 18-
- Sinfoi

, tt i ' * r» i i uuu »-uuncu iwiuui uaoi aera adihui von uns mit junei Degruuten lruppen aerwerfliAcn Handwerk gepaAt bitte , im Dunkel von dem näAst einundeinhalb Jahren seit Kriegs - einten Nationen : der Abgrund , in den unser d« *■Septemh«

Namens der Landesstelle Württemberg • Baden
der vom Naziregime politisA Verfolgten danke i*
Ihnen allen , daß Sie am heutigen Sonntag , der
in unserem ganzen Lande dem GedäAtnis der Onfer
des FasAismus gewidmet ist . -unserer Einladung
zu dieaer Stunde des Gedenkens gefolgt sind .

Es sind bis zum heutigen frühherbstliAen Sonn¬
tage . des 15 . Sentembera 1946, ein Jahr und ein¬
hundertdreißig Tage , also vierhnndertfünfundnenn -
zig mühselige Tage ins Land gegangen , seit jenem

j n ii • » | » • _i ii I •• XTT , «»viMuaiaio » c/iuuuuviuuaiir gautc/u Bcu xattVKB cllll “ n lidUOuvD , UCt AUKtUllUi 1U “ vll Ullöer UCZder Zellen eine Art B e 1 di t e ablegen horte . Wenn ende uns nicht blind stellen gegenüber der Reali - sches Volk mit und ohne eigene Schuld von einqdem Munde der Tater die Ge - tät des deutschen Daseins , der deutschen Gegen - Verbrecherregime gestürzt worden ist . ist viel 4ständnisse vernommen hat , wie in der Ukraine wart . Wenn die noch zarten Keime , die noch emp - tief , als daß ein Wiederaufstieg ganz aus eige* vorül
jüdische Frauen mit ihren Kindern auf dem Arme , findlichen . frischen Ansähe einer friedlichen demo - Kraft gelingen könnte . Euere Hilfe . Kamerad* Tagesnacht vor dem selbstgeschhifelten Massengrabe den kratischen deutschen Entwicklung nicht überwuchert eure uns einstma !s #versprochene Hilfe , tut uns bjj

* — ‘i“ NebÄl
tödlichen Fangschuß erhielten , wie in Rußland Vom Unkraut wieder verschlungen werden ter not !sollen , so bedarf das deutsche Volk der helfenden Wir brauchen euere großzügige materielle Hilt ^

Hand seiner außerdeutschen Umwelt . Daß uns und - wir brauchen noch mehr euere geistige tudiese nicht versagt bleiben soll, Haben wir mit politische Solidarität . Beginne jeder in seinq 0, Septemb«
3« (- «) .

iheim-Necl

rer Heftigkeit an sich . Er wurde ruhig und g. Mai d«s iüngst verflossenen Jahre . 1945. jenem
'r5^ ,

dr te^ .
n läüAus ,

h.”Ä f,:s: iftfcTagen durch die Hilfe der nordbadischen Tag der endlichen Waffenruhe in Europa , als derteifreunde für ihre sudbadisdien Brüder eini - Tag der bedingungslosen Kapitulation eines ein -

Um
gen Auftrieb . Wenn trotzdem Ae Wahlbeteili¬
gung in den Städten wie auf dem flachen Lande
eine über das gewöhnliche Maß der Weimarer
Zeit weit hinausgehende war , so drückt sich
darin ein bestimmtes demokratisches Wollen
und ein unbestreitbares demokratisches Be¬
kenntnis des südbadischen Volkes zu den

stigen troßdeutsAen ReiAes . als der SAlnßtag
des 2 . Weltkrieges anf dem . euronäisAen Kriegs -
sAauplats , als der Tag des Endes des Hitlerkrie¬
ge« . wie der Volksmund diesen 2 . Weltkrieg mit
ReAt sAon heute nennt nnd damit zuglei * als
der Tag Unterganges des blutigsten Diktatur -
Regimes der WeltgesAiAte .

Die seit diesem 8. Mai 1945 bis heute verfloa -

tausende jüdisAer Männer an den Lastkraftwagen
der Waffen -SS hinten angebunden und zu Tode
gesAleift wurden . Wenn man weiß , daß im Kon - — , TI — „ - •—• — - -- - -
zentrationslager Mauthausen kein Jude aus West - »11ef «roßter Genugtuung aus der Rede de, Herrn Lande , Kameraden , die no * hoAgehenden Won
oder ,Osteuropa . Holländer , Belgier , Franzose , Jn - S , f * ten von Ame ‘ de» Nationalismus zu glätten ! Wir haben einstnu _goslave oder T. AeAe länger . 1. 3 Tage . eh sei - führenden Männerner EmlmferunÄ in* La«cr eelebt hat und keinor cneliscfaen Weltreich , hat in Hambure erklärt . Sieffern, lebt man nicht in Ueppiekeit , wir abftist dort erschossen oder sonst reffeirecht hinsench - DeuUchland rifee mit Enzland in einem Boote . Kameraden , hunccern und leben inmitten bunrer»tet worden , sie alle wurden totgesAlagcn oder Wir haben den EindruA , daß ver . Aiddene Teil - d£

^
Arbeiter .̂

^
Frau ^ nnd Kinder ,sie sprangen freiwillig m den 60 Meter tiefen stu * e DeutsAlands jeweils mit einer anderen Gebt uns vom Westen wie vom Osten ein Z6Macht in einem Boote dahintreiben , daß aber ajl «ben , daß euer und unser aemeinsamer Glaube tdiese verschiedenen Boote nur sturmffefährdeie Demokratie und Menschlichkeit weiterbrennt , wei*

Rettungsboote sind und daß man uns zur endgül - terbrennt nun auch für das Auferstehen eines i»
tigen Rettung auf ein gemeinsames seetüch - scheidenen , friedliebenden , demokratischen des
tiges Schiff sollte übersteigen lassen . sehen Volkes , das unter Führung aufrechter W

Wir deutsche Antifaschisten , alle ehemaligen faschisten seinen Weg darbend sucht zur Kudtkek
Häftlinge der Konzentrationslager sind dort zur m

TTf ?e ur° j .
V olkerfamilie .

unzerstörbaren , internationalen Solidarität erzogen . Y lr, *b«r: die elns.tmals
,

« »»»«* • r ' llel ° 8, “ “ d ’’* »
worden . Diese UmsAulung , soweit wir sie über - tlsA Verfolgten , wir geloben .m VermaAtm ,

Grundprinzipien der gegenwärtigen politischen senen sorgen«Aweren 495 Tage haben niAt hing«-
Situation aus. Von 537 062 gültigen Stimmen reiAt. uns auA nur einen halbwegs genauen
hat Ae Christlich - soziale Volkspartei , Ae UeberbliA zu versAaffen über die ungeheure Hin-
Schwesterpartei der CDU im übrigen Reich,
287 766 Stimmen erhalten . Das Ist Ae obsolute
Mehrheit aller gültigen , sogar aller abgegebe¬
nen Stimmen . Damit ist auch für das Süd-
badische Gebiet der Beweis geliefert , daß der
Zusammenschluß der evangelischen und katho¬
lischen Kreise auf politischer Grundlage der
christlich orientierten Wählerkreise Ae Billi¬
gung erhalten hat . Die nächststärkste Partei
in Südbaden siqd die Unabhängigen . Das ist
summarische Zusammenfassung jener Partei¬
splitter , die , rein nach regionalen Gesichtspunk¬
ten orientiert , bei späteren politischen Wah¬
len sich irgend wie a’uf die großen welt¬
anschaulichen Parteien vereinigen müssen .
Die SPD errang Ae Stimmenzahl von 75 030,während in weitem Abstand die demokratische
Partei mit 45 000 u . die KPD mit 32 000 folgen .

In der selben Linie liegen Ae Ergebnisse in
anderen Teilen der französischen Zone, in dem
erst kürzlich neu gebildeten Land Rheinland-
Hessen-Nassau und im Saargebiet , so daß in
der gesamten französischen Besatzungszone Ae
CDU weitaus in der Führung liegtr gefolgt von
der SPD , während in weitem Abstand sich Ae
KPD und DVP anschließen .

Von den Gemeindewahlen der englischen
Zone, deren Wahlordnung Ae Errechnung der
Stimmergebnisse stark kompliziert , liegt ein
Zwischenergebnis vor. Nach Aesem Resultat
hat die SPD mit zusammen 3,6 Millionen Stim¬
men . vor der CDU mit 2,9 Millionen Stimmen
einen erheblichen Vorsprung . Nicht unbeträcht¬
liche Wählermassen ' haben Ae FDP ' und Ae

terlassensAaft der Nqt und des Elends , der Armnt
und der Zerstörung .

Wir wissen zwar heute sAon so ungefähr , wie¬
viele Millionen Wohnungen in deqtsAen Städten
total zerstört sind, wieviele zehntausende BrüAen
und BrüAAen eine hemmungslose VerbreAerhände
in sAon auswegloser . militärisAer Lage in Ae
Luft gesprengt hat und wieviele Hunderttausende
von Kilometern der versAiedensten Verkehrswege
und -Straßen gchrauAunfähig gemaAt worden
sind . Aber noA wissen Zehntausende von Familien
in DeutsAland . in Europa und in der ganzen Welt
niAts über das endgültige SAiAsal näAster An-

Mauthauser SteinbruA hinab — — wenn man das
alles weiß . dann . deutsAe Männer nnd deutsAe
Frauen , meine i* . sollte auA in den dumnfesten
Gehirnen ein Verstehen dafür dämmern , warum
und wieso der , deutsAe Name heute in der Welt
mit SAmaA und SAande bedeckt ersAeint . . . .

Unter den niAt dur * Kriegshandlungen umge¬
kommenen Opfer des FasAismus befinden si*
na * AbreAnung der um ihrer iüdisAen Rasse
willen Verfolgten und Gemordeten rund 10 Mil¬
lionen politisAe . weltansAauliAe und religiöse
Kämpfer gegen den FasAismus . Känrofer aller
politisAen antifasAistisAen RiAtungen aller Na¬
tionen . Der Beitrag und die Blutopfer waren un¬
bestreitbar am größten von seiten der Kämpfer ,
die aus den Reihen der werktätigen Bevölkerung
der west - und mitteleuropäisAen Länder kamen ,
und einen unerhörten Blutzoll haben auA die Bür¬
ger der Sowjet -Union im SoldatenroA der Roten
Armee geleistet . Die Massengräber ersAossener
russisAer Kriegsgefangener sind ersAütternde
Mahnmale für dieses nngeheuerliAe Naziver -
breAen .
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. Sf" serer Toten zu helfen , mitzuhelfen und nodinuS tifen Formehaupt notig hatten , haben unsere SS - SAergen m* t zn hel fen am Aufban eines friedliebenden . Autte
^

Algewollt und niAt erwartet . Wir haben brüder -
liAe Solidarität gegenüber unseren ausländisAen
Kampfgefährten geübt und emnfangen .

Wenn irgend jemand in DeutsAland bereAtigt
ist , mit aufreAter Stirn und ohne gesenkten
Bli* über die Grenzen DeutsAland » hinaus -
zusAauen und über die für uns DeutsAe her -
metisA - gesAlosseneo Grenzen hinweg einen Ap¬
pell an die gesamte WeltöffentliAkeit zu riA¬
ten , so sind wir es, die Träger des roten Win¬
kels aus den Konzentrationslagern .

heitsliebenden demokratisAen und sozial gerechta
deutsAen Staatsgebildes .

Frei von blindem Haß wollen wir ans halpa
DoA nimmer vergessen wollen wir ft » Vermäcis
nis unserer Toten , das da lautet

für friedliAe Za

lagen
fafassung

iüasorisA ui
könnt« man
ijer Verfasse

gehöriger . Vermißt — vermutli * ui* t mehr unter
den Lebenden dieser Erde , so lautet in einer end -

ForUetzung von s, ite 1losen £ *nl von fallen die einziee Auskunft . . . . . . , . *Dennoch haben die versAiedensten amtlichen ««»« Tfotwendiekeit und ein Anfana eines
Stellen des Auslandes und in DeutsAland es un - •tätlichen und wirtsAaftliAcn Lebens . Das
ternommen . eine Haus stehe der Politik der bieffermaAte niAt

Tagung der Landesversammlung
gelehnt , es bleibt bei der ursnrüngliAen Fassung

! R d t
saimnenarheit aller Völker .

gegen Diktatur — für Demokratie au
Seibstverantwortunc iedes einzelnen .

gegen zum Krieg sAürende , zum Kriege für
rende croßkapitalistisAe Marktpolitik ,

für soziale GereAtigkeit ,
für eine WirtsAaftsreform . die der Allte

meinheit , die den Arbeitenden aller Kategorin
und Berufsstände , Mllen , die niAt von der A»
beutung fremder Arbeit leben , zu dienen u
stimmt ist .
Unsere immerwährende Totenehrung soll seit.

erste vorläufige Bilanz der Blutopfer des
Hitler -Regimentes und des 2. Weltkrieges

zu ziehen . IA will Ihnen die Zahlen nennen . Es
ist niAt zu erwarten , daß eine kommende exak¬
tere BereAnung . die DurAführung von Volks¬
zählungen . niedrigere Zahlen ergeben wird , es ist
eher noA mit einer weiteren geringen Erhöhung
zu reAnen .

1 . An sämtliAen Fronten des 2. Weltkrieges sind
14 Millionen , fünfhunderttausend Soldaten aller
Nationen gefallen . 14H Millionen .

2. Die Verluste der zivilen Bevölkerung dur *
die Luftkriegsführung , also der zivilen Arbeiter ,
der Frauen und Kinder beziffern si* auf knaDD
3 Millionen , genau 2,95 Millionen .

Das ergeben 17% Millionen Tote dur * Kriegs¬
handlungen .

3. NiAt -dur * Kriegshandluncen starben eines
gewaltsamen Todes dur * Hinrichtung mit oderKPD auf sich vereinigt , während das Zentrum ohne RiAterspruA oder dur* Mord in allen For

mit nur 173 000 Stimmen stark abgefallen ist .
In Hannover hat die niedersächsische Landes¬
partei als eine ausgesprochen regionale Partei¬
gruppierung 1 Million Stimmen erhalten . We¬
sentlich bei diesem Resultat ist das gute .Ab¬
schneiden der SPD und das nahezu geschlossene
Einschwenken der ehemaligen Zentrumswähler¬
schaft in die Christlich-demokratische Union.
In Nordrhein-Westfalen ist die CDU an der Re¬
gierung nicht beteiligt , während die Splitterpar¬
tei des Zentrums mehrere Minister gestellt hat.
Der Wahlausfall wird ohne Zweifel den Gedan¬
ken einer Revision nahelegen .

In der russischen Zone, d . h . in den Ländern
Mecklenburg und Vorpommern hat die SED
wiederum einen starken Wahlerfolg davonge¬
tragen . Damit tragen die Länder der russischen
Zone wesentlich andere politische Züge wie die
Gebiete in den westlichen Zonen. Eines aber ist
sicher : Die beiden großen tragenden Parteien
des Westens sind die CDU und die SPD . Der
größte Teil des deutschen Wählervolkes hat sich
für diese Parteiprogramme entschieden . Der
Inhalt der zukünftigen deutschen Demokratie
wird aus der .Synthese zwischen Christentum
und Sozialismus gebildet sein müssen . Diese
Synthese zu finden wird die Aufgabe der
fruchtbaren Spannung sein , die zwischen bei¬
den Parteien besteht , wobei die Flügelparteien
der Demokratie und der KPD teils retardierend
teils stimulierend zu wirken haben.

men : 5,5 Millionen MensAen . und sAließliA sind
hinter den Mauern der Strafvollzugsanstalten und
hinter den hoAspannungsgeiadenen StaAeldrähten
der Konzentrationslager weitere

Insulia aus Amerika für US -Zone . Dia monatliche Lie¬
ferung von rund 17 Millionen Einheiten Insulin aus
Amerika nach der US -Zone Deutschlands wird nach einer
Mitteilung d« Leiters der Abteilung für ö/fentllcne Wohl *
fahrt der amerikanischen Militärregierung, Alden B e -
vier , in Kürze beginnen und , falls sie nicht verlängertwird , sechs Monate dauern. Diese Ihsulinmenge würde zu¬
sammen mit der Eigenproduktion der US-Zone 'zur Deckung
des Bedarfs der in der Zone lebenden 20 000 Zuckerkranken
genügen, (dana)

II Millioaeii MensAen zucrunde cecanccn
oder verniAtet worden .

Das erleben 16H Millionen Tote niAt durA
Krieffsbandloncen . sondern durA staatliA sanktio¬
nierte VerbreAeo . durA Mordiustiz und Justiz -
mordi

Nur um 1 Million ist die Zahl der sAeioIeca !
oder illecai Gemordeten , im KZ Verhunffertem
dort an SeuAen Gestorbener oder ErsAlacenen
oder Vercasten aiedricer als die der toten Sol¬
daten .

17 % Millionen toter Soldaten und 16 % Millionen
unmittelbarer Onfer des FasAismus

zusammen 34 Millionen Tote !
Um Ihnen etwa eine konkrete Vorstellunc von

dieser Riesenziffer zu ceben . will iA zwei Ver -
sleiAsmöffliAkeiten ceben . Diese Totenziffer ent -
spriAt uncefähr der Gesamteinwohnerzahl der
Republik Polen vor dem Kriece . Oder aber : diese
Totenziffer entspriAt der Hälfte der Gesamtbc -
völkerunc DeutsAlands zur Zeit der Weimarer
Republik , oder auA uncefähr des heuticen deut¬
sAen Gesamtcebiets !

. . Unter den 16 % Millionen unmittelbarer Opfer
des FasAismus stellen das crößte Kontincent in
Europa die vom Rassenwahn der Nazis verfolgten
seheftten . ceiaeten und cepeinicten Juden .

Von rund 7 Millionen Juden in Gesamteuropa
haben nur etwa 1 % Million (die meisten von
ihnen durA seitice FluAt aus dem BereiA des
rassenfanatisAen Gewalthabers ) ihr Leben cerettet .
5 % Millionen , darunter die Ueberzahl Frauen und
Kinder , sind durA Nazi -Henkershand gestorben .

Die Gaskammern von AusAwiti und Lublin ha¬
ben der Vollendung vielmiliionenfaAen Mords ce-
dient !

Um von den großen Gesamtzahlen zu den greif¬
bareren unseres Landes und unserer Stadt zu
kommen ;

verständnislos cecenüber . aber für Vorfälle , wie
die Vertreibunt DeutsAer . von denen niAt alle
Anhäneer Hitlers gewesen seien . reiAe das Ver¬
ständnis niAt aus . Der BeriAterstatter appellierte
an die Vernunft der BesatzungsmäAte . die Auf¬
gaben der cutcesinnten DeutsAen niAt übermäßig
zu ersAweren . Die Verfassunesarbeit werde nur
dann allüberall anerkannt , wenn uns die MögliA -
keit zum Leben und zum Vorwärtskommen ge¬
geben werde . (Beifall .)

Es wird dann * sofort in die Ein ~zelberatunc
eingetreten . Die Präambel wird mit allen Stimmen
unter Stimmenthaltung der KPD angenommen . Ab¬
geordneter Kaufmann (CDU ) wünsAt eine klarere
Fassunc der GrundreAte und behalt siA Antrag -
Stellung in der näAsten Lesung vor . Frau Abgeord¬
nete Dr . Frifcle (CDU ) begründet einen Antrag ,
wonaA elternlose Kinder , die niAt in einer Fa¬
milie aufwaAsen können , in Heimen aufzunehmen
sind , die ihnen ein gesundes Familienleben ersetzen
sollen und geht in diesem Zusammenhang auf den Artikel 41
allmähliAen Verfall der Familie ein . Die CDU
sehe in der Wiederherstellung der AristliAen Sit¬
tengesetze die Quellen neuer Kraft . Der Frau müsse
eine neue Stellung in der WirtsAaft « die ihr Le¬
ben ausfüllt , gegeben werden . Die GleiAstellung
der Frau mit dem Mann im WirtsAaftsleben bei
gleicher Arbeitsleistung bedinge keinen Abbau des
Soziallohnes , wie das in der Ostzone vielfaA der
Fall gewesen sei . Der Beruf der Frau sei immer
noA der der Hausfrau und Mutter . Das Ehegüter -
reAt müsse reformiert werden . Die normale Kin¬
dererziehung müsse im SAoß der Familie vor siA
gehen , Kollektiverziehung in Heimen sei nur ein
Notbehelf .

Frau Abgeordnete H a a g (SPIty begrüßt die Wie¬
derherstellung des ElternreAts auf die Erziehung
der Kinder im Gegensatt zu der im Nazistaat üb-
iiAen Praxis und fordert , daß die Heimerziehung
niAt in eine Kasernenerziehung ausarte .

Frau Abgeordnete Langendorf (KPD » po¬
lemisiert gegen die Aeußcrung von Frau Dr . Frifcle
über die Ostzone unter Hinweis auf die dortigen
höheren Rationen und bezeiAnet die jetzige Heim¬
erziehung als ungenügend . Das gleiAe ReAt der
Frau in allen Berufen sei überall praktisA durA -
zuführen . Der Antrag Frifcle wird mit Mehrheit
angenommen .

Abgeordneter Lausen (SPD ) begründet einen
Antrag seiner Fraktion , daß Vertreter der
Arbeitnehmer an der Gestaltung und der
Verwaltung der Betriebe zu beteiligen seien ,
während es im Verfassungsartikel 22 nur an der
Gestaltung der Betriebe beiße . Die wirtsAaftliAe
Demokratie müsse in den Betrieben führend werden .

Abgeordneter Klausmann (KPD ) verlangt
die wirkHAe DurAführung der WirtsAaftsdemo -
kratie . angesichts der heute vorhandenen AnarAie
der WirtsAaft . Man müßte sogar eine Festlegung
eines Existenzminimums verlangen , da heute die
Lebenshaltungskosten die Löhne vielfaA über¬
stiegen .

In der Abstimmung wird der Abänderungsantrag
Gehring gegen die Stimmen der SPD und KPD ah-

des Artikels 22 : „Die Vertreter der Arbeitnehmer Arbeit für die Lebenden . Arbeit für die da ntl
sind verantwortli * an der Gestaltung der Betriebe un9 kommen . Arbeit ma* t frei — stand an de»
beteiligt .“ sAmiedeeisenien Haupteingangstor zum Kon» ,

Abgeordneter Leibbrand (KPD ! plädiert für den trationslager DaAau .
unumsAränkten Streik der ArbeitersAaft . Abge - Es war eine Lüge ! Niemand im Konzentratie »
ordneter Kaufmann (CDU ! - interpretiert die Mei - lager DaAau ist durA Arbeit frei _ geworden .
nung des VerfassungsaussAusses . wonaA der Streik
nur dann erlaubt sei , wenn er in der ordnungsge¬
mäßen Form durA die GewerksAaften als beauf¬
tragte Vertreter der Interessen der ArbeitersAaft
durAgeführt würde . Eine kurze Debatte zwisAen
dem Abgeordneten Keil (SPD ) und Kaufmann
( CDU) , worauf die folgenden Artikel des 1 . Haupt¬
teils ohne weitere Debatte angenommen werden .
Abgeordneter Dr . Walter (CDU ) beantragt sodann ,
das Kapitel Religion und ReligionsgesellsAaften von
der Debatte abzusetzen , da die CDU noA versAic -
dene Abänderungsanträge zur 2 . Lesung erbrin¬
gen wolle .

Es wird sodann in die Beratung deB 2. H a unt -
te i 1 1. die vom Staat handelt , und mit dem

Württemberg -Baden ist ein Glied des
undDeutsAen ReiAes und eine demokratische

soziale ReDublik “ beginnt , eingetreten .
Abgeordneter Kühn (CDU ) begründet ' einen

Antrag seiner Fraktion , der erklärt . Württemberg -
Baden ist in einem einigen deutsAen Bundesstaat

Ganz DeutsAland war von höherer Warte
betraAtet am Ende nur noA ein einziges Kons»
trationslager .

Die Arbeit darin war ' die Arbeit von Skia« »
die für ihre eigene VerniAtung gearbeitet nab»

Im neuen freien DeutsAland soll die eiset—
Lüge von DaAau zur Wahrheit werden :

Freie Arbeit und freie Arbeiter werden uns *•»
der freimaAen von Not und frei von FurAt . **
es cesArieben steht in der Atlantik -Charta .“

Der Rede ReAtsanwalt Hoffmanns . die feierlici*
Ehrung der toten Kameraden im Kampf gegen r »
sAismus und Militarismus , gegen UnjnensAliAk «
und Unduldsamkeit war , zuglei * ein ersAüttef »-
der Aufriß au» dem dunkelsten Kapitel deutsen«
GesAiAte und ein von Wahrheit und hohem »etjantwortungsbewußtsein getragener Appell an
aktiven AntifasAisten aller Nationen , folgte . n»f :
einer Pause aus Ergriffenheit geborenen S * wer
gens . stärkster Beifall . „ „ „ .

Mit den Klängen des 1 . Satzes der UnvollenB
ten Svmnhonie von SAubert »Aloß die ein (Ir
volle und erhebende Feier . W . 3.

eine demokratisAe und soziale Republik . Die CDU . . . , .bekenne siA unbedingt und uneingesAränkt zur Deutsche dürfen kleinere MengenEinheit des deutsAenVolkes .zum deutsAen und sozia-
lenVoIksstaat . DeutsAland werde ein Land der Demo¬
kratie oder es werde niAt mehr sein . Nur so
könne es in den großen Kreis der Völker der
Erde zurüAgeführt werden . Dazu gehöre aber au*
das Christentum . Die EntAristliAung des Vd1k.es
habe dem Nazitum vorgearbeitet . Blindwütige Zen -
tralisten seien die besten Wegbereiter des Separa¬
tismus . Der Aufbau von unten aus der Selbstver¬
waltung bedinge geradezu den Aufbau auf den
Einzelländern , den besten Kraftquellen des ReiAes .
Dabei müsse au * der Osten einbegriffen sein . Der
riAtftc verstandene Föderalismus sei ein VermäAt -
nis der deutsAen GesAiAte . Seit einem Jahr be
stehe nun ein Staat
sei man mit denErfahrungen
Größere RüAsiAtnahme auf die Interessen Badens
sei notwendig . Es sei niAt alles sAleAt , was von
Baden komme (Heiterkeitl . JVfit Palliativmittcln wie
ReAnungshof sei es niAt getan , absolute EhrliA -
keit und Zuverlässigkeit seien ebenso notwendig
wie eine gleiAmäßige Behandlung der beiden Lan¬
desteile . Besondere BenaAteiligung habe durA den
Lauf der Dinge die Stadt Karlsruhe erfahren .

Na* einigen Bemerkungen zur GesAäftsordnung
des Abgeordneten Keil , betont Abgeordneter Dr .
Heuß (DVP ) die UnmögliAkeit , in der jetzigen Zeit
eine vollkommene UmsAreibung der staatsreAt -
liAen Verhältnisse zwisAen Land und Rei* zu
formulieren . Der zesAiAtliAe Augenblick dafür
»ei noA niAt da . Baden und insbesondere die ehe¬
malige Landeshauptstadt Karlsruhe habe durA die
Verhältnisse sAworen SAaden erlitten . Dafür
müsse man überall Verständnis haben .

SAluß der Sittung %2 Uhr . Fortsetcung Dienstag
früh J? 10 Uhr . „

Lebensmittel besitzen
Frankfurt , 16. Sept . (dana ) DeutsAe Zivilist«»-

die siA im Besitc kleinerer Mengen amer * »-
nisAer Lebensmittel befinden , werden in Zukuni
niAt mehr in den VerdaAt des illegalen Erwer ®
derselben ' kommen , wurde am 14. d . Mts.
amerikanisAen Hauptquartier in DeutsAland Wjkanntgegeben . Diese Lebensmittel unterliegen n*«*1
mehr der BesAlagnahme durA die Militärbehörde »-

DeutsAe dürfen kleinere Mengen amerikanisch »
Waren und Lebensmittel aus Wohlfahrtsspend »
besitzen . ÜbersAüssige Lebensmittel aus ame “-

iscnicnte . oeu einem janr oe - kanisAen Armeebeständen dürfen an deutsAe Zi«;
M ,- '

üsrtr - ?
d
J"

ungen n>>* t durAaus zufrieden . or (tanisationen nnd dic amer ikanis * e Militärre **
rung in Deutschland haben ein Übereinkomiö **
abgeschlossen , wonach Personen in den Ver . Staate*
den Preis für CARE -Pakete einzahlen können .
dann in Deutschland gur Verteilung gelangen .

Oollargutscheine statt „Alliierter Mark
Frankfurt , 16. Seot . (dana ) Die amerikanisch **

Besaftungstrunnen in Deutschland werden , wie o*
Hauptauartier der .amerikanischen Truppen am F^

5'
tag bekanntgab , ab Dienstag , den 17 . SeDtemb«r*
nicht mehr wie bisher in alliierten Besatt «^seid , sondern in neuen ..Dollargutscheinen ** »br*
Löhnung erhalten . Diese Gutscheine dürfen
schließlich zur Bezahlung in amerikanischen M*1'
sen und Kantinen sowie zum Geldverkehr inöe£halb der amerik . Armee , dagegen nicht zur ***'
lung in deutschen Geschäften verwandt werde®'
Deutsche Angestellte bei amerik . Dienststellen Ycfvden weiterhin mit deutscher oder alliierter
bezahlt .
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Landesarbeitsamt
frage der Schwerbeschädigten

_. e,amt 8058 Schwerbeschädigten der V e r •

J* e n ■ t n f e n II bis IV wurden durch die
LTtiim tf>T m Württemberg -Baden im letzten
Kj (März bis August 1946) Dauerbeschäfti -

f* TerBUtt ?^ ' . atc^ t Landcaarbeitsamt Radi0 Stuttgart « das wir manchmal kritisieren «
tei»b« i’Ä'Baden in einer Denkschrift fesk Die wcj] wjr eg iiei,en und darum immer vollkommener

Die Stimme Badens im Aether
Eröffnung der Sendestelle Heidelberg durch Radio Stuttgart am 14 . September — Dreistädtefunk zum Auftakt

[tiäiBter täten alles mögliche , um den Schwer
■jigten zu helfen und um sie vieder ins Be-
kfn zurückzuführen , heißt es in dem Schrei¬
weiter. Von den 8058 Schwerbeschädigten ,

im letzten Halbjahr Stellungen vermittelt
seien 4398 im erlernten Beruf und 3660

rj , t— fremden Beruf untergekommen . 114
^^ beschädigte seien in Umschulungsstätten

Iwiesen worden . Nahezu 13 000 arbeitsuchende
L 'J , A■A_ Maas 7 a «4 MAalt I- Al a] C£VA

wünschen , dem wir aber immer mit Dank begegnen ,
hat uns , seine badischen Hörer , mit der am 14. Sep¬
tember erfolgten Eröffnung der Sendestelle Heidel¬
berg , zu besonderer Dankbarkeit verpflichtet . Die
Stimme Badens kam , infolge der Existenz nur eines
Senders für Württemberg und Baden , bisher zu
wenig zu Gehör . Das ist kein Vorwurf gegen Radio
Stuttgart , Die gleichzeitige volle Befriedigung der

n» — . vielfältigen Interessen des nordwürttembergischen

,rbes <hädigte seien zur Zeit noch bei den und des nordbadischen Raumes überstieg die Mög-

[tsamtorn in Württemberg -Baden vorgemerkt . Uchkeiten nur eines Senders . Radio Stuttgart und

boff«s» daß hier die neue Verordnung zum 8ejn Leiter . Captain Fred G. Tavlor ir „ bewie -

crbesAädigten -Gesetz , die eine Erhöhung der 8en 8tets Verständnis für diese Sachlage und die aus

(ftigungsguote ^
von 2

^
Prozent auf 7/5 bis ihr geborenen Wünsche , die nunmehr ihre Erfüllung

' 1 ' gefunden haben . Die neue Sendestelle , die badische ,
gibt Heidelberg . Karlsruhe und Mannheim die erfor¬
derliche Gelegenheit , mit ihrem politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellem Leben stärker - als bis¬
her und mit größerer Resonanz als zuvor an die

denn am 3 . Juni war ein Jahr vergangen , seitdem Gerade in der Demokratie wird der Rundfunk

der neue freie Funk seine Stimme erhoben chatte , zum täglichen Parlament der öffent -

Ich habe damals darauf hingewiesen , welches JUeber - liehen Meinung , zum Sprechsaal des Mannes

Prozent auf 7M bis
Vorsicht , Abhilfe schaffen werde , (dana )

★

[‘Vsilängerung der Reisemarken . Vom Landeswirt .
EL* Cuimt wird bekanntgegeben , daß für Württem -

y. “ i.
“ u ; . . .. . ai ner una mit größerer rvesonanz als zuvor an tue

B*deB
worden sind .

k b ^ F ^ Oeffentlichkeit zn treten . Die Sendestelle Heidelberg .
diniert der Dreistädtefunk , gab mit ihrem Sendeauftakt in
«-r Ausgabe von Obstsaft wirä mitgeteilt , daß j ieser Hinsicht ein verheißungsvolles Versprechen .

jnr Verteilung gelangende Grapefruit - i ^ > . _ _L _ . . .
r
j t angesüßt , unverdünnt und sehr vitamin Wie früher besteht nun neben Stuttgart eine

y .7 V : . _ :_ i, _ _ „ „ l . . ,, . , ,, , Sendestelle Heidelberg . Ein Fortschritt , den wir
ia*. P *e . Li. . . MAnvAn nach Radio Stuttgart verdanken . Man soll nicht , ist so-

Jrkung beim , . --n - i Oeffnune eben ein Wunsch erfüllt worden , sofort einen neuen
Mahlzeiten. ^

Es îst zweckmäßig , nach Oeffnung äußern Wenn wir e, troRdem tlm . so an8 einer
Notwendigkeit ' heraus und in der Gewißheit , daß
sie in Stuttgart anerkannt und zn gegebener Zeit
berücksichtigt werden wird . Da unser Wuftsch : Die
Wiedererrichtung einer Rundfunk -Uebertragunzs -
stelle in Karlsruhe , wie sie hierorts auch früher
bestand . Die geeigneten Räumlichkeiten stehen zur

, Rose den Inhalt in ein Glas oder Porzellan ,
nmznschütten . da der Saft sonst säuerlich
Der Verkaufspreis für eine Dose beträgt

_ j
"
Msrk.

FajgAte Verbindung Karlsruhe —Heilbronn . Ab
■ » » 16 . Sept . 1946, wird die Eisenbahnstrecie

* **■ 5 La ! J am C Da » JLamL A«. 4A«a A
L|ton—Grötzingen . bei der 5 Brückenbauten , die Verfügung .
- Sprengungen zerstört waren , nach langer Un - —- —

—admng wieder dem Betrieb übergeben . Damit
Pj|j Karlsruhe mit 3 Zugspaaren seine direkte
W' indnng mit Heilbronn zurück . Anschlüsse nach

Richtungen sind in die Fahrpläne eingear -

feet.
Spielplan des Bad. Staatstheaters

vom 17. bis 22 . September
I MeetsS . 17. Sept . Die Rechenmaschine , Beg, 19.30 Uhr .

’ 19. Sept . Tanzabend, Scheherazade und Phan-
Slnionie. Beg. 19.30 Uhr, Donnerstag , 19. Sept,
Beginn 19.30 Uhr . Freitag, Sept . Carmen,

19 Uhr . Samstag, 21. Sept . Erstaufführung „Adri-
Operette von Goetze , Beginn 19 Uhr. Sonntag,

September Adrlenne , Beginn 19 Uhr.
Vorübergehende Wetterbernhignng

loMrsage bla Mittwochabend: Bia Dienstag wechselnd
'kt, vorübergehende Aufheiterung , im wesentlichen

.ja. Tagestemperaturen nahe 20 Grad . Nachts stel -
reise Nebelbildung . Abkühlung bis etwa 10 Grad . Im
. des Mittwoch voraussichtlich wieder Bewölkungszu -

iterielle Hiä d'®** aufkommende Regenfülle .

geistige tu Rheinwas»erstände
T in Seins iS, September : Konstanz 390 (—3) , Breisach 254 (—13) ,
enden Wo«« Ml SM (—0). Maxau 487 (— 10) , Mannhedm -Rh . 385 (—13) ,
ben einstmä ioslieim -Neck . 377 (—12) . 16. September : Konstanz 387
■ert KameA -S, Breisach 251 (—3) , Kehl 300 (—8) , Maxau 479 (—8) ,

sogenanntrK nh' im'Rh' 369 (— 18,1 Mannhein*-N«ek - 363 (— H)-

:it . wir
Iten hungei

Die Eröffnung der Sendestelle Heidelberg fand im
festlich geschmückten und bis auf den lettten Platt
besettten Heidelberger Stadttheater statt . Anwesend
waren : General Keves , Kommandeur der III . Armee ,
nebst Gemahlin , Oberst Dawson . Direktor der Mi¬
litärregierung Württemberg -Baden . Oberst Hills ,
Chef von J .C.D . Württemberg -Baden , Mr . Kandon
aus Berlin , stellvertretender Chef von J .C.D . der
US-Zone. Captain Taylor , Chef von Radio Stuttgart ,
Mr . Hammon , Programmdirektor von Radio Stutt¬
gart . Mr . Kip Chevalier , Direktor der _Wortabtei¬
lung , Radio Stuttgart . •der stellvertr . Ministerpräsi¬
dent von Württemberg -Baden . Dr . b . e . Heinrich
Köhler , die Oberbürgermeister von Heidelberg ,
Karlsruhe , Mannheim , ,die Rektoren der Universität
Heidelberg , der Technischen Hochschule Karlsruhe ,
zahlreiche bedeutende Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens und des Kulturlebens aus Württem¬
berg -Baden . sowie Vertreter der Presse .

Nach musikalischem Auftakt des Festakts führte
der Leiter des Radio Stuttgart .

Captain Fred G. Taylor
folgendes ans :

„Als ich vor wenigen Monaten znm erstenmal die
Ehre hatte , zu den Hörern von Radio Stuttgart zu
sprechen , geschah es aus einem erfreulichen Anlaß ,

maß an Arbeit und Pflichterfüllung von den Mit¬
arbeitern der Station bewältigt werden mußte , bis
wir aus dem kleinen Uebertragungswagen aus der
Anfangszeit in unser großes schönes Funkhaus in
Stuttgart übersiedeln konnten . Wir waren uns im-
mehr darüber im klaren , daß für unser Hörgebiet
eine Stimme nicht ausreichen konnte . Unsere Hörer
wohnen nicht allein in Württemberg , sondern zu
einem sehr großen Teil auch in Baden . Wenn Sie
mir einen Vergleich gestatten wollten , so möchte ich
Ihnen sagen , daß Württemberg und Baden wie
Zwillinge nebeneinander wohnen . Es ist nnr natür¬
lich, daß auch ieder der Zwillinge seine eigene
Stimme haben muß . Bis jetzt konnte aber aus tech¬
nischen Gründen fast nur Württemberg zn Wort
kommen .

Hier in Heidelberg , der alten Universitätsstadt
im nördlichen Baden , haben wir unsere erste Ne¬
benstelle eingerichtet . Von hier aus, sollen Badener
Bürger zu ihren Landsleuten sprechen . Und ihre
Stimme soll ihre Gedanken weit hinaustragen bis
in alle Gebiete , die unseren Sender hören .

Es wäre sehr zu bedauern , wenn , wie in den ver¬
gangenen Jahren , die Regierung oder irgend eine
andere Machtgruppe Einfluß auf den Sender neh¬
men würde . Die Freiheit der Person ist .Vorbe¬
dingung für eine unbeeinflußte freie Meinungs¬
äußerung .

ln diesem Sinne wünsche ich unserem Badener
Studio hier in Heidelberg viel Erfolg und ein gutes
Gelingen für seine Arbeit . Möge es zu seinem Teil
beitragen zur Verinnerlichung der Beziehungen zwi¬
schen den beiden so nabe verwandten Nachbar¬
ländern .

Ich wünsche Ihnen allen eine recht gute Unter¬
haltung und betrachte hiermit die Sendestelle für
eröffnet .“

Den mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen folgte nach der Ouvertüre zu ..Die Zau¬
berflöte “ die Ansprache von

Colonel William D. Dawson ,
Direktor der Militärregierung Württemberg -Baden :

„Es ist mir eine Freude , daß ich heute aus Hei¬
delberg zu Ihnen sprechen darf , nachdem ich vor
einem Jahr die erste offizielle Ansprache über Radio
Stuttgart an die Bevölkerung von Württemberg und
Baden halten konnte . Seit dieser Zeit ist sehr viel
Arbeit geleistet worden . Im Juli vorigen Jahres
sprach ich aus einem Behelfsstudio der Armee ,
während heute bereits fast 80 Prozent der Sendun¬
gen aus dem neuen Studio von Radio Stuttgart zur
Uehertragung gelangen . Es ist mein Wunsch , daß
auch Heidelberg nach Ueberwindung aller materiel¬
len Schwierigkeiten einen hohen Beitrag mit seinen
Programmen in Baden und für die kulturelle und
erzieherische Förderung für die gesamte USA-Zone
leisten kann . Die Vorausseftung für eine wertvolle
Arbeit ist . daß der Rundfunk eine freie , u n ■
abhängige Einrichtung wird , nachdem er viele
Jahre das Sprachrohr einer Staatsfübrung gewesen

von der Straße , zur Stimme der Besinnung , der
Erkenntnis und der Einkehr , ganz zu schweigen von
seiner ethischen Aufgabe , Mittler von Kunst und
Kultur zu sein , eine Brücke der Friedfer¬
tigen swischen den Abgründen , die zwei Welt¬
kriege aufgerissen haben . Ueber das Reich des
Aetbers erreichen die Stimmen der Völker un¬
sere Heimat . Wir grüßen , was sie vermitteln und
freuen uns , daß wir heute bereits wieder offen
und ehrlich in unserer eigenen Sprache antworten
dürfen mit Worten und Werken , die unser sind
seit Anbeginn unseres Dichtens und Denkens .

Die deutsche Kunst , deren Name so oft ver¬
geblich geführt wurde im Munde derjenigen , die
nie begriffen , was deutsch ist , noch das Geheimnis
der eigenen Kunst auch nur halbwegs zu ahnen
vermochten , durfte als erste Kunde geben ans die¬
sem Land , das Deutschland hieß und heißen soll,
bente und fortan . Die deutsche Kunst ist heute
Deutschlands Stimme , sein erster erlaubter Beitrag
zum Leben der Welt und der Völker . Deshalb ist
das Beste zur Sendung gerade gut genug . Ich
wünschte , es möchte ein edler Wettstreit aller Sen¬
der , die in unserer Heimat arbeiten , mit dem
Ziele anheben , nur iene Werke der Kunst wieder
zu geben und iene Zeugnisse unseres Wissens ab¬
zulegen , die der Welt zeigen , daß das wahre
Deutschland nicht zerbrochen ist in der Zwangs¬
jacke der Diktatur , sondern daß es im Verbor¬
genen jene heiligen Güter hütete , dii es ihm ge¬
statten , teilzunehmen an den edelsten Leistungen
der Menschheit .

Unser Land , das B a ch und Mozart . Beet¬
hoven und Bruckner zu seinen gefeierten
und immer lebendigen Söhnen zählt — welch eine
Spannweite bat doch seine Seele , die den göttlichen
Mozart wie den revolutionären Beethoven gleicher¬
weise erzeugt und umschließt —. dieses Land , das
L e i b n i <z kennt und sich Kant verpflichtet fühlt
— dessen Forscher vieles fanden , was der Wohl¬
fahrt in aller Welt gute Früchte trägt , es darf
mitsprechen , wenn um Zeitliches und Ewiges gültig
gerungen wird . Doch soll dies im Geiste jener
Demut geschehen , die alle die erfüllt , die sich
im verwirrenden Jabrmarkttrubel der allgemeinen
Fragwürdigkeit und Hinfälligkeit aller Werte noch
ein echtes Gefühl für Ehrfurcht vor dem
wahrhaft Edlen und Schönen bewahrt haben . Im
Augenblick kann der Kultnrpolitiker allerdings fast
nur die guten Geister vergangener Zeiten beschwö¬
ren . Nnr wenige zarte Spuren eines neuen Schaf¬
fens zeichnen sich ab . Bücher mit neuen Inhalten
kommen nur zögernd auf den Markt . Die Spiel-
ptäne der Theater leben neben dein Bewährten zu¬
meist von Werken , die in den lettten zwölf tollen
Jahren verboten waren . Die Wissenschaft beginnt
allmählich wieder in gereinigter Luft vorsichtig zu
atmen . Der Zonengürtel verhindert noch eine le¬
bendige Verbindung jener Ouellen . die «i -h frisch
erschließen . Dennoch ist der Glaube an ein wirk¬
liches Leben und Weben der deutschen Kultur im
Volke nicht erstorben . Der Kulturboden des

knapper Frist nach der Katastrophe die Studenten
•ich wieder in die Hörsäle drängen , die Bühnen
wieder spielen , sogar Fettsniele sich ankimdigen .
daß Ausstellungen des Schrifttums und der Malerei
•ich allerorten öffnen ? Diese beschwingte , kul¬
turelle Regsamkeit , dieser ungebrochene , leiden¬
schaftliche Dienst an dem , waa alle , die Menschen -
antlift tragen , verbindet , ist wohl das sicherste Un¬
terpfand dafür , daß der Herrgott mit seinem Se¬
gen uns nicht ganz verlassen hat . Als dereinst das
deutsche Fürstenreich unter dem Marsch der Grena¬
diere des Korsen auseinanderfiel , blieb uns Goethe .
Nach Hitlers Untat aber blieb uns nichts als deut¬
sche Kunst und Kultur . Wir müssen diesen köst¬
lichen Besifc erhalten und hegen , wenn unser . stark
verklagtes Geschlecht vor dem Gericht der Ge¬
schichte überhaupt noch bestehen bleiben will .
Solche SäRe dürfen wir aber nicht aussprechen .
ohne dabei denen zu danken , die uns großzügig da¬
zu die Möglichkeit eingeräumt haben : nämlich der
amerikanischen Militärregierung und ihren Beauf¬
tragten in Stadt und Land ; an der 'Spike vor allem
der Gebietskommandeur Herr Oberst Dawson . Er
war uns mit weisem Sinn ein kultureller Förderer
von hoben Graden , der uns oft auch dort mit wei¬
cher Hand führte , wo hartes Zugreifen näher ge¬
legen haben mochte . Dieser verdienstvolle ameri¬
kanische Offizier und seine Mitarbeiter haben uns den
Weg geöffnet , auf dem wir ehrlich und entschlossen
die ersten Bausteine unseres Beitrags zu einer bes¬
seren Welt herantragen dürfen . Auch diese Sende¬
stelle , die wir heute eröffnen , soll ein solcher klei¬
ner Baustein werden .

Von heute ab wird auch die Stimme Heidelbergs
hinausdringen zum deutschen Volk , hinaus in alle
Welt . Ich hoffe , daß sie ihren eigenen Klang ent¬
falten und bewahren wird . Es ist fast müßig zu
sagen, daß die Stadt der Weisheit und Lehre
Wesentliches zu vermitteln hat : multum non multa .
Vieles, doch nicht Vielerlei ! Wenn von nun an der
Hörer an seinem Gerät auf der Stuttgarter Welle
Heidelberg einstellt , soll er wissen , daß hier eine
deutsche Stadt in bestem Sinne dieser beiden Worte
zu ihm spricht , dieses Heidelberg , das gesegnet ist
durch den Geist aller derer , die in seinen Mauern
denken und dichten , lehren und lernen , predigen
und beten durften . Doch soll diese Sendestelle
keineswegs nur allein den lebendigen Geist der
Neckarstadt ausstrahlen . Karlsruhe und Mann -

- he i m, die Schwesterstädte , die das Schicksal des
Krieges so schwer prüfte , werden mit den reichen
Werten ihrer künstlerischen und kulturellen Tra¬
dition und ihres ungebrochenen Schaffens .teilhaben
an den Programmen , die von hier aus die fast un¬
gemessenen ' Wellenwege geben . Die Sendestelle
Heidelberg wird gleichfalls — und das begrüße ich
besonders — das Frage - und Antwortspiel pflegen ,
das der politischen und landsmannschaftlichen Ver¬
ständigung Württembergs und Badens diaat . Ich
bin überzeugt , daß Heidelberg hierbei nicht nnr
die Rolle des Echos zugedacht ist . da es wohl
Kraft und Leistungen genug aufweisen kann , in
gelegentlich selbst die Fragen zn stellen und die
Antworten zu geben . Auch das nordbadische Land
erhält heute Stimme im Aether . Diese Stimme
war durch die Zeitläufe hindurch wie drüben in
Württemberg stets der Ruf nach erfüllter Demo¬
kratie und erlebter Humanität .

Vor den Völkern der Welt , die da« „Schuldig “
über die Zeiten der Barbarei sprechen mußten ,
wollen wir ein neues Bekenntnis ablegen ,
das im Grunde ein uraltes ist . Wir bekennen khs
zu den friedlichen und fortschrittlichen Idealen und
Leistungen der Kultur unserer Väter , die hier zu

sten ein
er Glaube i
rbrennt , ws|
■en eines

II J * / ■* 1. 11. J \ / £ ist , die die Freiheit des Geistes und der Rede Völlig Abendlandes , das christlich ist aus dem Geiste sei- Leistungen der Kultur unserer Väter , die hier zn

Um die Gesta tuna der neuen VerraSSUna unterdrück .^atte Ich möAte no* am SAluß ein „er. Gerichte heraus , beginnt, getränkt mit Blut Ând;ür
un
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V/Ill WIV vwjn - mwiiy MV ' WV ' M f viiMjciwiiy Wort aus der Rede von Außenminister Byrnes zi- vntl n „ f. r „ aber Onf*r„ . behutsam anfzublüben . Die !er ™r Menschenrechte mutig kämpften und

Abg. Bürgermeister Kaufmann-Ettlingen sprach im Sitzungssaal der Oberpostdirektion

Die CDU -Fraktion der VorfasgunsKebenden
tischen de*| L * * de « r e r s a m m 1 u n e hatte am 15- Sep-
rechter \ a*feöaber in den Saal der Karlsruher Oberpostdirek -
zur Riickkeblö» eingeladen » um aus berufenem Munde einen

I Bericht au geben über das geistige Ringen bei der
:iös und patf Cwtiltung der Verfassung und über den besonde -
rmächtnis » Ina Anteil der CD.U-Abgeordneten an der endgül *
ind nochndil̂ fm Formulierung der einzelnen Verfassungsab -
benden , fwt| 4daatte . Abg. Bürgermeister K*a'u frninn -Ett -
ual geredrtrfjfajfrg führte n . a. aus : Die m£isten der in der

"Erfassung rerankerten Grundrechte sind zur Zeit '
r uns halfÄpBijorisch und nur für die Zukunft gedacht . Daraus
Üas VermäT

friedliche

nokratie
i.

Kriege füM
ik.

g soll seiiJ

nute man leicht eine scheinbare Sinnlosigkeit
kr Verfassungsarbeit ahleiten . ' Doch die amerika -

[»adle Militärregierung ist sehr ernst an unserer Ver -
fiMungsarbeit interessiert und wird die Ausnahmen

| »on den Grundrechten in der Zukunft beschränken
[ oad den Verhältnissen anpassen .

Sozial - und Wirtschaftsfragen sind
bt nur materialistisch « sondern auch geistig zu

J isfoa. Arbeiter- und Unternehmertum müssen see-
i? r A1i£ l einander näher gebracht werden , dann wird
Kategoneftl ^ materielle Seite eine gerechte und beide

r° o der A» | T«ik befriedigende Lösung finden . In der Wirt -
dienea b*| schaft soll nur der mitzureden haben , der etwas

▼ob Wirtschaft versteht .
- - Gegenüber den christlichen Kirchen traf man

die da nsai ia Verfassungs - Ausschuß teil « auf Anerkennung ,
and an den teils auf Haß und Ablehnung . Die christlich ^
im Konze *! Gemeinschaftsschule wird gewährleistet .

Der Religionsunterricht wird als ordentliches Lehr -
nzentratio * ! fsdi nach den Grundsätzen der Religionsgemein »
orden . I »haften von deren Beauftragten erteilt . Die Teil -

Warte i*l n«bme am Religionsunterricht wird von der Wil-
iges Konses ’l ieoserkläning des Erziehungsberechtigten

* abhängig
I temacht .

ron Sklaw*| Abschließend stellte Abg . Kaufmann fest , daß
»eitet n*M*J Verfassung die beste von allen
die eiser*»

| bisherigen Verfassungen in Deutschland , einschließ *'
®n : . 1 *idi der Weimarer Verfassung , aufgebaut habe un-

i? “ü 8 ^ 1 ®€r *>«ksichtigung der guten und schlimmen Er -
rurent , » I fihrungen der Vergangenheit . Bleibt nur zu wün -

harta .“ ,
iie feierlidaj
>f gegen Ffj
enschlichkeitl
erschütteriH
ei deutscĥ !
hohem Ver*|
pell an ®J«
folgte , n*®
nen Sch*re*,i

sehen , daß sich die Bevölkerung mit dem Verfas¬
sungswerk befaßt . Wir müssen der Verfassung
Geist und Leben einhauchen , den Geist der Treue
zu Gott und unserem Volk .

Bei der lebhaften Aussprache stellte Re¬
gierungsdirektor A. Kühn fest , daß die SPD in
kulturpolitischen Dingen viel radikaler und ab¬
lehnender geworden «ei« als sie es vor 1933 war .
Wer christlich denkt , gehört in die Reihen der
CDU. Daß die DVP in Kulturfragen nnr ein An¬
hängsel der Linken ist . haben die Beratungen and
Abstimmungen in der Verfa «sungkommission gezeigt .

Die frühere Landtags - und Reichstagsabgeordnete
Frau Klara S i e b e r t . die trotz ihres hohen Alters
immer noch geistig sehr rege und aktiv bei der
Sache der CDU ist . verlangte , daß das Recht der
Gemeinde , bei der Anstellung de« Lehrers tnit -
zureden . wieder in der Verfassung verankert wer¬
den müsse . Auch da« Kreuz muß in der Schule wie¬
der seinen alten Platt bekommen .

Eraktionsführer Bürgermeister H e u r i eh führte
u . a. au« : Die Verfassung wurde au« dem Gedanken
heraus geschaffen , daß da« Entscheidende unserer
Zeit die Erneuerung des Geistes ist . und zwar durch
Ueberwindung des Materialismus und Verankerung
christlicher Grundsätze in der Verfassung . Die Be¬
ratungen über die Verfassung haben weithin klä¬
rend gewirkt . In den entscheidenden Abstimmun¬
gen stand die Mehrheit aller Parteien , einschließlich
DVP , gegen die CDU. besonder « in Kirchen - und
Schulfragen . Es wäre nabegelesen . auf die Bil¬
dung der dem Christentum Einhalt gebietenden
Einheitsfront mit dem Gang in die Wüste zu ant¬
worten . d . h . in die Opposition zu gehen . Die CDU
hat diesen Weg bis jetzt nicht gewählt . Solange es
möglich ist . Gutgesinnte zu finden , die die Bruder¬
hand zur Gemeinschaftsarbeit reichen wollen , wird
diese Hand ergriffen werden . Mit einem Appell zur
Mitarbeit in der Union beschloß Bürgermeister
Heuricfa die Versammlung , deren Teilnehmer ^
darunter zahlreiche Geistliche der christlichen Be¬
kenntnisse . den Ausführungen der Redner dankba¬
ren Beifall zollten . L .A.

Wort aus der Rede von Außenminister Byrne « zi¬
tieren , der in der letzten Woche in Stuttgart ge¬
sagt bat , wir haben gelernt , daß wir in einer ge¬
meinsamen Welt leben und daß keiner sich aus-memsamen weit seoen una aa » Keiner bi«j Jahre hina
schließen kann . Der Rundfunk kennt keine Klassen , f ) ag Wesentliche
Rassen oder bevorzugte Teile der Bevölkerung . Er genommen wurde ,
ist Diener ♦on allen und für .alle . Es bleibt uns

von Opfern über Opfern « behutsam anfzublüben . Die
Reife oder gar die Ernte darf wohl erst eine kom¬
mende Generation erwarten . UnserTeil ist auf
Jahr $ hinaus Geduld und Ausdauer .

e ist , daß der Anlauf überhaupt
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Badisches Staatetheater : Neuinszenierung

Carmen
Von Georiej Biiet

Mit einer Repertoireoper . die bisher zu den be¬
lebtesten der Opernbühne gehört hat und sicher

r 5°di einige Zeit gehören wird , eröffnete das
L^ aatstheater die neue Saison . Bei seiner Urauffüh -

***** in Paris wurde dieses Werk » das später
triumphale «Erfolge auf der ganzen Erde erzielte .

Publikum und Kritik ablehnend beurteilt . Das
J*r nicht weiter verwunderlich , denn eine neue
jpoche in der Oper zeichnete sich langsam am
^Baithimmel ab , Biset ist der erste Vertreter des

«rismo. Vor allem war die Musik nicht nur be¬
reitender Art wie bisher in der komischen Oper .
Fudern griff aktiv mit in die Handlung ein . Ge-

J**« weil «ich heute auch eine neue Richtung in
Musik, wenn auch vorerst nur in . vagen Um*

ankündigt , hätte Dank verdient , wenn das
7**t«theater einmal vom Althergebrachten mutig
*?*fe* ichen wäre und gerade als Eröffnungspremiere
Jt^ alAteine Repertoireoper gebracht hätte . Gewiss ,

*■ farbige Orchesterkolorit in der Musik Bizets «
**it dem er die Poesie Spaniens , die wilde Lebens -
tfcadifkeit seiner Bevölkerung eingefanzen hat und
** dämonisch fesselnd gezeichnete Naturkind Car -

Jj ® zwingen uns immer wieder in ihren Bann . Fin
®*kannter Theatermann sagte vor einiger Zeit , daß
f gerade jetzt , wo sich die Theater eines noch

« jT « *uten Besuches erfreuen , einmal keinen
*iBchHeßlichen ..Konzessionsspielplan 44 gestalten
°*n«« und die erste Premiere schon auf die Neu-
^ jkeit des Spielplans hinweise . Von diesem Stand -

Smi au* betrachtet wäre auch in Karlsruhe an
teljo von Carmen eine andere Oper als Auftakt

1 rJ*UQScht gewesen . —
Aufführung selbst war nicht ganz das , was man

^
»tte ewarten können . Dies bewirkte zum größten
e« eine mitunter lückenaufweisende Regie . Hier

^
*n*elte es an einer überlegenen Führung , dies

▼Jr allem ^ei den Massenszenen zu spüren , wo
j

r Ghor nicht gerade glücklich agierte . Es ist das

tiA ? *n *1® ^ em Regisseur Max Hein -

^ Fischer a. G . ein Ensemble zur Verfügung
•tanden hätte , in dem absolut die Gewähr für

aiA Aufführung geboten war . Es ist
g ,*n erwarten , daß das Staatstheater in Bezug

Opernregisseur noch einmal einen Kom -
°mi ß schließen wird . Otto Matzerath am Pult

formte temperamentgeladen die immer wieder er¬
regende Bizetsche Musik . Bei der präzisen Ausge -
feiltheit der Interpretierung war die starke Beto¬
nung des Rhythmischen deutlich zu spüren . Seine
Vitalität und das Temperament verleiten den Diri¬
genten jedoch manchmal dazu , zu wenig Rücksicht auf
das Stimmenvolumen der Solisten zu nehmen . Dem

0 Orchester war die sorgsame Einstudierung des Diri¬

genten anzumerken ; es musizierte technisch ein¬
wandfrei und folgte in ieder Phase der kleinsten
Regung des Dirigenten . Die Carmen der Freitag¬
premiere sang Anke Naumann , deren gesang¬
liche Leistung einer näheren Kritik nicht unter¬
zogen werden kann , da die Sängerin unter einer
sichtlichen Nervosität litt , die anscheinend durch
eine seelische oder körperliche Depression bedinet
war , denn sonst wären bei der Kultur und dem
guten Material , das die Künstlerin zweifelsohne
besitzt , ihr nicht schon bei der Habanera im
1 . Akt Schwächen unterlaufen , die zu peinlichen
Momenten führten . Darstellerisch war sie voll¬
endet das glutvolle Naturkind , dessen Leben nur
vom Trieb beherrscht ist . Es hätte der Beliebtheit
und dem Können der Sängerin bestimmt keinen
Abbruch getan , wenn man mit Rücksicht auf ihre
derzeitige Verfassung sie nicht gerade in der ersten
Premiere der Saison herausgestellt hätte und ihr
in einer späteren Partie Gelegenheit gegeben hätte ,
sich restlos durchzusetzen . Nicolo Jussa als Don
Jose konnte erneut beweisen , daß die Schönheit
seines Organs , vor . âllem in der Höhenlage , zur
richtigen Geltung kommt ; in seiner darstellerischen
Gestaltung wird er eine gewisse Steifheit sicher
leicht vermeiden können . Als Micaela bot Else
Blank gesanglich wie darstellerisch eine der
schönsten Leistungen des Abends . Besonders im
Recitativ und Arie im dritten Akt (dem Prüfstein
ieder Sopranistin ihres Faches ) bewies sie ihre hohe
Gesangskultur und Technik gepaart mit der wun¬
derschönen Stimme . Edmund E i ch i n g e r war
ein Egcamillo von bei ihm gewohnt gutem Format .
Es ist erfreulich , festzustellen , daß dieser Sänger
über alle Voraussetzungen verfügt , seine Partien stets
sehr ansprechend zu gestalten . Als Leutnant Zuniga
stellte sich der neue Bassist Siegmund Mezei vor
der über ein wohlklingendes , iedoch noch nicht fer¬
tig entwickeltes Organ verfügt . Ein präzises Urteil
kann allerdings erst bei einer größeren Partie ge¬
troffen werden . Ais Dancairo überrascht Wilhelm
Greif äußerst angenehm stimmlich wie darstel¬
lerisch durch ausgefeilte Charakterisierung . Sein

überlassen , uns auf dieselbe Höbe zu schwingen .'

Der atellvertretende Ministerpräsident von Würt¬
temberg -Baden , Dr . Heinrich Köhler , ergriff
nun das Wort zu folgender Rede :

„Als ich vor Jahresfrist das Amt des Präsi¬
denten der Landesregierung von Nordbaden über¬
nahm « gab ich meinem Kulturreferenten den Auf¬
trag . als eine seiner ersten Aufgaben den Entwurf
eines Gesuches an die Militärregierung wegen der
Errichtung einer nordbadischen Sendestelle auszu¬
arbeiten . Im raschen Lauf eines Jahres sind , man¬
nigfachen Schwierigkeiten zum Trofc. iene Pläne
gereift . Heute wird die Sendestelle Heidelberg
eröffnet . Radio Stuttgart bat für die badischen
Wünsche volles Verständnis gezeigt . Dafür danke
ich den leitenden amerikanischen Persönlichkeiten
des ! Stuttgarter Senders und ihren deutschen Hel¬
fern im Namen der Bevölkerung des Landesbezir¬
kes Baden respektvoll und aufrichtig .

In den Jahren , die hinter uns liegen , bat aber
auch ieder begreifen gelernt , was der Rundfunk
bedeutet . Die Dämonie jener Propaganda , die
nicht sterbeb wollte , obwohl sie nur für den Tod
und die Vernichtung warb , schrillt noch in aller
Ohren «» Aber ebenso unvergessen ist für die Mehr¬
heit unseres Volkes das Mysterium des Fun¬
kes , der allen denen Trost in trübsten Tagen
schenkte , die allein oder in verschworener Gemein¬
schaft magnetisch gebannt jenen Stimmen lausch¬
ten , die ihnen aus dem abgedämpften Lautsprecher
die Kunde einer nahenden Wandlung brachte . Das
deutsche Volk hing an jenem Funk , der es auf die
Stunde hoffen ließ , die ihm nach dem total ver¬
lorenen Hitlerkrieg zumindest die menschliche Frei¬
heit bringen sollte . Auch heute noch jind wir ein
Volk am Funk geblieben . Wir stellen das Ra¬
dio nicht einfach ab und verstopfen unser Ohr mit
der Watte der Feigen , indem wir einen künstlichen
Gürtel des Schweigens um uns legen .

Pendant R̂emendado gestaltete Robert Kiefer zu¬
verlässig und darstellerisch sicher . Die beiden Zi¬
geunermädchen Frasauita und Mercedes sangen
Hannelore W olf - Ramooni und Ursula Pfi¬
sterer geschmackvoll und sicher . Eugen R a m-
pont könnt « als Sergeant Morales stimmlich aus¬
gezeichnet gefallen . Das Bühnenbild Gerhard Z i r-
d » cr * atmete geradezu durch die bewußte • Ein¬
fachheit Atmosphäre (besonders di« Schenke war
eine äußerst
Alfredo B <
czenen « instudierte .

Am Schluß nicht ganz der gewohnte Premieren -
beifall . das Publikum ist durch ..Tosca 44 und „Don
Giovanni 44 von der lefcten Spielzeit mit Recht
etwas verwöhnt . Ng.

Mit Stolz sehen wir auch vieles , was kulturell ge¬
leistet wird . Wer hätte vor einem doppelten
Duzend von Monaten , vor einem Hundert von
Wochen . im Bunker , zwischen den Trümmern oder
hinter Stacheldraht zu hoffen gewagt , daß in so

ser für die Menschenrechte mutig kämpften und
freudig fielen , als echt « Söhn « des Pfälzerlandee *
der fränkisch alemannischen Heimat . In diesem
Geiste kann ich diese junge Sendestelle nicht bes¬
ser eröffnen und ihre Mitarbeiter bei diesem An¬
laß nicht besser begrüßen , als mit einem Wort , das
mein einstiger väterlicher Freund und Gönner
Walther Rathenau einmal einer Jugend zn-
rief , die seiner bedurfte , die aber , irregeleitet , seine
Stimme , die weise und gütige , nicht verstehen
wollte : Ihr seid eine Hoffnung ; seht , daß Ihr
n i ch t nnr eine Hoffnung bleibt !44

Festklänge ernst und heiter
Im musikalischen Rahmen des Festaktes konnte

Radio Stuttgart mit einer kleinen Sensation auf¬
warten , indem 5 führende Dirigenten der ameri¬
kanischen Besatiungszone und zwei erstklassige Ge¬
sangssolisten der Städtischen Bühnen Heidelberg
verpflichtet waren . Musikdirektor Dr . Friu Henn
von Heidelberg dirigierte fein nuancierend die Ou>
vertüre zu Gluck 'g „Alkesiis 44. Die Koloratursänge¬
rin Charlotte Schweikert sang mit Kultur und
ausgefeilter Technik das Nachtigallenkonzert von
Handel . Die Zauberflötenouvertüre interpretierte
der Mannheimer Musikdirektor Richard Längs in
stark gefühlsbetonter Art . Einer der besten Bas*
sisten Deutschlands . Friedrich Dalberg , sang Re¬
citativ und Arie „ Gleich Öffnet sich der Erde
Schloß 44 aus der Schöpfung von Haydn . Es bedeutet
immer wieder einen Genuß , die hohe Gesanv ^kunst
Dalbergs bewundern zu können . Generalmusik¬
direktor Otto Makerath vom Badischen Staats¬
theater bewies mit einer erstklassigen Auslegung
Leonorenouvertüre Nr . 3 erneut , das seinen Inter¬
pretierungen klassischer Musik eigene hohe Ni¬
veau . Nach der Pause dirigierte Rolf Unkel von
Radio Stuttgart ein interessantes Concertino für
Klavier , Solotrompete und Streicher von Schosta-
kowitsch . das durch die raffinierte Verquickung von
klassischer Anlage und moderner motorischer Form¬
gebung aufhorchen ließ . Zum Abschluß gestaltete
der Stuttgarter Generalmusikdirektor Dr . Gustav
Koslik mit Temperament die Akademische Fest
Ouvertüre von Brahms .

Am Nachmittag veranstalteten die Städtischen
Bühnen Heidelberg den ersten Bunten Nachmittag
der Sendestelle Heidelberg mit Gästen von Radio
Stuttgart und dem Bad . Staatstheater Karlsruhe .
Ein Programm , das von Humor und schönen Melo¬
dien bestimmt war . Kurt Peter B i 111 e r und Al¬
bert H o f e 1 e teilten sich in eine amüsante und
originelle Doppelansage , wobei Bittier auf pfäl¬
zisch und , Hofe !« auf schwäbisch kam . Hedwig
H i 11 e n g a ß, Liselotte D i e h L Ernst August
Walz und Angel A n g e 1 o v saugen Melodien aus
klassischer und moderner Operette , während Luise
D o r s a y mit einem aktuellen Chanson viel Bei¬
fall erzielte . Weiter «teilte sich in Andre AI e-
x a n d e r ein moderner Straßensänger vor und Mar¬
got W a g n e r erzielte mit Gerd Mgrtienzen
in einem Sketsch Heiterkeitsstürme . Die vier Hot¬
ters waren stimmungsvolle Interpreten Pfälzer
Heimatlieder und die Akkordeonisten Luk und
John zwfei ausgezeichnete Rhythmiker auf ihren
Instrumenten . Der Heidelberger Liederkranz unter
Leitung von Adolf Müller sang ansprechend
zwei volkstümliche Lieder . Als Begleitung fun¬
gierten das Stadt . . Orchester unter Leitung von
Hermann Hildenbrand , zum anderen die Ori «
ginal -Casinos mit Jazzimprovisationen . Heinrich
Köhler - Helffrich hatte mit viel Geschmack
und sicherem Gefühl diesen bunten Reigen „zwi¬
schen Württemberg und Baden 44 zusamraengestellt .
bei dem Zuschauer und Hörer zwei Stunden lang
in eine angenehme Welt entführt wurden . Nt .

Atmosphäre (besonders die Schenke war
erst gelungene Konstruktion ), während
tortolnrti stirmäßig sicher die Ballett -

Die Carmen-Aufführung des Sonntag
Premieren leiden an Kinderkrankheiten . So liegt

es in der Natur der Premieren , nicht immer den
künstlerischen Primat vor den folgenden Auffüh¬
rungen zu haben . Die erste Wiederholung von
„Carmen 44 am Sonntag bestätigte das Gesagte . Sie
verlief im Musikalischen und Szenischen ungestört ,
so brachte sie einen unbeeinträchtigten Genuß . Den
Jose sang als Gast Nicolo Jussa mit in allen Re¬
gistern voll und wohltönendem Organ , in der Höhen¬
lage weich und strahlend zugleich . Auch darstel¬
lerisch blieb der anfangs etwas ungelöst scheinende
gvmnathische Künstler , dessen Gesang und Spiel zu*
nehmend Leben gewann , der Rolle nichts schuldig ,
sie zum Schluß in wohlabgestufter dramatischer
Steigerung in die Bezirke menschlich Erschüttern¬
den erhebend . Melanie Geißler , in Erscheinung
und Temperament eine dem VorsteUunesbild - sehr
nahekommende Carmen , - gestaltete mit starkem
Realismus in Ton und Spiel die blutvolle Zigeunerin ,
die Zigarettenarbeiterin , eine triebhafte Venus vul -
givaga , im Ausklang nicht ohne eine gewisse Hoheit .
Eine Stimme von Fülle und Klang , starker Akzente
und feiner Nüancierung fähig . Bewegend warm und
natürlich die Micaela Margarethe L i n d n e r s, be¬
sonders in ihm großen Szene im dritten Akt mit
bezwingender Innigkeit singend , vorbildlich in der
Verbindung schönster Stimmittel mit kultivierter
vesanglicher und sprachlicher Technik , leuchtend im
Forte , hauchzart verschwebend im Pianissimo .

Melanie Geißler . Margarethe Lindner und Nicolo
Jussa durften sich wiederholt voll verdienten begei¬
sterten Beifalls bei offener Szene erfreuen . W. S .

Die Rechenmaschine
Von Eimer L . Rice

Deutsche Uraufführung im Badischen Staatstheater

Ein unverständiges Publikum ist noch kein Zei¬
chen einer mißlungenen Aufführung oder gar eines
undiskutablen Stückes . Damit könnte man die un¬
verständige und teilweise bärbeißige Kritik
abtun . die am Samstag Abend zu hören war ,
als das von lebenswahrer Sarkastik erfüllte Schau¬
spiel in sieben Bildern von Eimer L. Rice , „D i e
Rechenmaschine 44 (in Deutsch bearbeitet von
Katrin Janecke und Günter Blocker ), als erste
deutsche Uraufführung über die Karlsruher Bühne

. ging .
Nicht , daß der 1892 in . New York geborene

amerikanische Autor als einer der bedeutendsten
Dramatiker Amerikas gilt und diesen Ruhm durch
wThe Adding Machine 44 begründet hat , veranlaßt zur
Hervorhebung dieses Schauspiels , sondern der Mut .
das Problem der modernen Menschheit lösen zu
wollen . „Rein amerikanisch 44, mit dieser Verken¬
nung des amerikanischen Wesens kann man die
Summe von Phantastik , monderner Ironie jmd Sen-
sitivität nicht abtun . Ob .in Amerika , in Deutschland
oder einem anderen Teil der Welt , die Erlösung der
unter dem Alltag lastenden und im rein Materiali¬
stischen verhafteten Menschen ist das Problem der
Welt , und wenn das Diesseits die Lösung nicht mehr
zu bringen vermag , so stellt der Mensch die Frage
ans Jenseits . „Die Rechenmaschine 44 ist zweifellos
gon einem „idealistischen 44 Materialisten geschrieben
worden , der in seinem Suchen nach Lösung Idealist
und in seiner Lösung endlich aber doch Materialist
«t - Man quittiert zwar die krasse , ironisch -klare

'' kizzierun « mo^ rner Lebeiisverhältnis «e .ind der
Charaktere in ihnen mit Freude und empfindet
fiese Persiflage auf dag moderne Leben fast als

'•eine Wahrheit , kann aber die Frage aufwer¬
fen , oh der kleine Buchhalter mit dem von vorn¬
herein vernichtenden Namen Null , eine leib¬
haftige Rechenmaschine , nicht doch in seinem
Sehnen nach Erlösung aus dem Tvrannen -
dasein schon den göttlichen Funken zur Weiterent¬
wicklung in sich und ob man nicht schließlich
«ogar so weit gehen könnte , an die Entwicklung
des Boserf zum Guten zu glauben .

Das ohnedies schon bemerkenswerte Verdienst des
Badischen Staatstheater «. dieses problemreiche
Stück zur Uraufführung an der Karlsruher Bühne

angenommen zu haben , hat Peter Frank durch
seine bis ins Detail ausgefeilte Inszenierung noch
wesentlich und zu Gunsten des Schauspiels ver¬
größert . Im Zusammenhalt der Darsteller und in
der Ausschöpfung der Einzelleistungen ist Peter
Frank der vom Autor .verhöhnten gesichtslosen
Masse wie der Hintergründigkeit dieser Ironie ge¬
recht geworden . Heinz - Gerhard Zir eher unter¬
stützte ihn dabei mit einem naturalistisch stilisier -*

ten Bühnenbild , das der kalten Hoffnungslosigkeit
von Wohnung und »Bürozimroer wie auch der in¬
nigen . dazu im Gegensatz stehenden elvsischen
Landschaftsszene , entsprach .

Alois G a r g als Herr Null bot eine ausgezeich¬
nete Leistung , eine durchs ganze Stück gehende ein¬
heitliche Charakterzeichnung eines engstirnigen
kleinen Buchhalters , dessen flüchtige Seelenerleuch¬
tungen er mit liebenswürdiger Wärme , die Rück¬
fälle in die Dumpfheit mit erschütternder Naivität
darzustellen vermochte . Ihm gelang es. die Tragik
dieses Schicksals ebenso wie die unverkennbare
Weisheit dieser Bühnengestalt erkenntlich zu ma¬
chen. Ihm zur Seite Lore Hansen als Daisy De-
vore . Geliebte Nulls , herb und modern in der Zu¬
rückhaltung und Schroffheit des Alltags « impulsiv in
GefühUausbrüchen und innigweiblich , fast überir¬
disch versonnen da . wo die Frau sprechen darf . Rita
Graun als Frau Null vielleicht etwas zu sehr in
Fahrt , aber eine schlampige , klatschsüchtige , unsym¬
pathische Ehefrau , wie sie der Achter wohl gewollt
hat . Erich Schudde . ein sündiger bedauernswer¬
ter junger Muttermörder , ein wenig zu farblos , um
die gan^e Tragik merkbar zu machen , gut in den
mehr grüblerischen Szenen . Den unerbittlichen Chef
stellte Wilhelm Graf , einen Mann aus dem Grabe
Friedrich Priiter . den kühl philosophierenden
Leutnant Charles Woifgang Kaehier . und den
schläfrigen Joe Karl Arnold dar . Ernie Lo¬
renz war eine appetitliche Judv O’Gradv . Nor¬
man Tönder - Haugland ein ängstlicher jun¬
ger Mann und . Rolf Cleve ein Schutemann , sach¬
lich und voller Diensteifer . Die Familie 1 bis 6

te sich gus den uniformierten Gesichtern von
Christian L e n n b a ch . Toni Weidner . Günther
Denzel . Gisela Hagenau . Winfried Müller .
\ nneliese Garbe . Hermann Lindemann . Lola
E r v i g . Paul Becker . Gisela Lohr . Dankwar '
Kn r ten und Tngeborg 'S c b l ê g e 1 zusammen .

Die Auffrhr Un£ wurde mit Blumen und herz -
♦ ’iem B ;ü f der hinter den einzelnen Akten nur
schwach war . quittiert . G. Wollwerth .
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Start der Oberliga am 29 . September
& einer bewegten Sitzung wurde der Spiedplaa und Zu¬

sammensetzung des Vorstandes der Ober -Liga festgelegt .
Den Vorsitz führte Dr . Walter , Stuttgart , während der
Spielaueschufi von den Spartenleitern der vier Landessport -

neben der abwehisicheiej Verteidigung diesmal die Auf¬
bauarbeit der Läuferreihe hervorgehoben werden , die dem
Sturm zeitweise eine schulgerechte Kombination ermög¬
lichte . Die Torschützen waren : Bechtold 2, Grobs 2 und
Rastetter 2 Tore . Das erste Tor war ein Eigentor . Der
Schiedsrichter Maier , Beiertheim , batte mit diesem äußerst
fairen Spiel keine Mühe . W .K.
Sportvereinigung Ettlingen — Reichenbach 5:0 (abgebr .)
Die Sportvereinigung Ettlingen hatte am vergangenen

Sonntag den Albtalmeister SpV Reichenbach verpflichtet .
Die Gaste waren dem Gastgeber in keiner Weise ge¬
wachsen . Die Blau-Weißen zeigten ein wechselvolles ,
ideenreiches Spiel , was sich durch fünf schöne Tore , die
in gleichmäßigen Abständen in der ersten Halbzeit fielen ,
zum Ausdruck brachte . Reichenbach konnte nicht gefähr -

Die Boxer ermittelten ihre Meister in Mannheim

FV Daxlanden —* FC Neureut !:2
Auf dem Kleinstadion hatte Daxlanden den FC J<feureut

in einem Freundschaftsspiel zu Gast . Die zahlreichen Zu-
- «r- — — - — — schauer sahen einen temperamentvollen und spannenden . , . . . . . . . . , , _ -
verbinden gestellt wird . Der jeweilige Vorsitzende wird Kampf , dessen Endergebnis nicht ganz dem Spielverlauf L1C? . *fer.d®11, Wenige Minuten nach der Pause stellte der
jährlich gewechselt . Vorsitzender von der Spruchkammer entsprach . Nach ausgeglichenem Spiel fällt in der 44 . Mi- Sch ' edsnchter den rechten Verteidiger Reichenbachs nach
wurde Dr. Zimmermann vom Badischen Sportverband . Da- nute für Neureut das 1. Tor , als der Mittelläufer von Dax- vorausgegangener Warnung wegen Schiedsnchterbeleidi *
arit sind Oberliga und Landessportverband endlich eine landen » den Ball ins eigene Tor lenkt . Nach dem Wechsel 9-ung vom FeIde - ° b diese Entscheidung zu Recht oder zu
Einheit geworden , deren Sperr - und Strafbestimmungen für . erzielt Müller R. den Ausgleich . Trotz Feldüberlegenheit• Ile vier Länder und für alle Spielklassen dieselben sind kommt Daxlanden zu keinem zählbaren . Erfolg . WenigeT J * J 1 t- «- «- * Minuten vor Schluß kenn Neureut aus einem Gedränge das

2. Tor erzielen . O .K .
and von den vier Landessportverbänden gemeinsam fest¬
gelegt wurden . Die Oberliga umfaßt , wie schon bekannt -
gegeben , 20 Vereine , die in einer Gruppe ihre Verbands -
Spiele eustragen . Am Ende der Spielzeit werden vier Ver .
eine in die Landesliga absteigen , für die die vier Landes¬
meister der Sportverbande ohne Qualifikationsspiele auf¬
steigen .

29 . Sept . : Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau , t . FC
Eembezg — Karlsruher FV (bereits am 22. September ) . BC
Augsburg — VfB Stuttgart . Viktoria AschaffenburgFC 05 Schwemfurt . Stuttgarter Kickers — VfR Mannheim .

RußheJm — VfB Knieliegen t :7
Dieses Freundschaftsspiel in Rußheim war im wirklichen

Sinne ein Propagandaspiel , das die zahlreichen Zuschauer
begeisterte . Wenn auch infolge des Klassenunterschiedes
eine Niederlage unausbleiblich war , so muß doch die
durchschnittlich gute Leistung des Gastgebers hervor¬
gehoben werden . Neben dem vorzüglichen Tormann
Schmidt zeigten die beiden Verteidiger solides Können .
Oehlbach entpuppte sich als Außenstürmer von Format ;

Unrecht geschah , steht nicht zur Debatte . Auf alle Fälle
häU« man erwartet , «daß dieser Aufforderung Folge ge¬
leistet wird . Statt dessen gab es eine sehr unschöne Aus¬
einandersetzung , die den Spielabbruch zur Folge hatte .
Es war dies innerhalb von 14 Tagen der zweite Spiel -
abbruch von seiten Reiehenbachs . er .

Spinnerei Ettlingen — Frankonia ' 1:7
Frankonia zeigte in Ettlingen ein Spiel , das in jeder

Hinsicht befriedigte . In der 1. Halbzeit wehrte sich der
Gastgeber mit Geschick , konnte aber an dem Rückstand
von 1:3 nichts ändern . Nach der Pause beherrschte Fran¬
konia eindeutig das Spiel und erzielte in regelmäßigen Ab-
ständen vier weitere Tore .

SV Waldhof — FSV Frankfurt . Eintr .̂ Frankfurt — Bayern leider wurde er von dem wenig einsatzfreudigen Innen -
München . Kickers Offenbach — Schwaben Augsburg . 1860 sturm nicht genügend beschäftigt . Bei Knielingen mußMünchen — SpVgg Fürth (bereits 22. Sept .). 1. FC Nürn¬
berg *— Ulm 06 .

*. Okt : Karls*. FV — Stuttg . Kicket «. UUn 48 — PhÖn .
Karin . VfB Stuttg . — 1860 München . FC 05 Schwelnfurt —
Eintr . Frankfurt . FSV Frankfurt — Viktoria Asehaffenborg .

Am kommenden Mittwoch spielen auf dem Reichsbahn -
Sportplatz Frankonia KFV.

Karlsruher Dreiecksrennen für Motorräder u . Sportwagen
Nach fast 20jähriger Pause wird Karlsruhe , das

Motorsportkreisen von früher her durch «eine „Wilcfpark -FC Bayern t . FC Bamberg . Schwaben Augsburg — 1. FC rennen " noch in guter Erinnerung steht , erstmals wfeder
Nürnberg . SpVgg Furth — Waldhof Mannheim . VfL Nek - im Mittelpunkt eines motor -rennsportlichen Großereig -ha *«n tri mIta. . Aff .—V. C Ai,i \ . . . . . . . * . .. .karau — Kickers Offenbach (bereits am 5. Okt .), nisses stehen . Mit Genehmigung der Militärregierung und

Stadtverwaltung findet am 29 . September das 1. Karlsruher

Schwerathletik
Ueberlegener 14:0-Sieg im Ringen

Sportvereinigung Germania schlägt Kirrlach
Die Ringer der Sportvereinigung Germania Karlsruhe er¬

rangen am Sonntag einen überlegenen Sieg über ihre
Dto Landeallga beginnt Ihre Verbaadsrnnde am 22 . Sen- Dreiecksreimen für Motorräder , Beiwagenmaschinen , Sport - Gäste . Es war eine Freude , die stark verbesserte Ger -

_ * . _ r . . r nnrf D«nnw »nan cf a ft _ .• i, _ r__r. i__, .1. .. . _1 ii L t Ti ttember . In awei Spielgruppen , eine Nord - und eine Süd- un ? . ,
R

gruppe , wird die Landesliga die Pflichtspiele durchführen .
Die Nordgruppe umfaßt 14 Vereine , 5 Mannheimer , 5 Hei-
delberger , Wertheim , Walldürn , Mosbach und Sinsheim .
Dia Südgrappe bilden Mühlburg , Knielingen , Daxlanden ,
Nöureut , Durlach , Söllingen , FC und VfR Pforzheim , Dill-
wei &ensteia , Mühlacker , Wiesental und Oberbausen .

Als Rennstrecke wurde ein 3,4 Kilometer langer Drei¬
eckskurs auf dem zwischen Karlsruhe -Rüppurr und Dur¬

mama -Mannschaft bei der Arbeit zu sehen . Im Bantam¬
gewicht siegte Klink (K) über Bodenmüller (Ki ) . Kreutz
(K) fertigte überlegen Steinle (Ki) ab . In einem schönenlach -Wolfartsweier gelegenen Autobahnabschnitt gewählt . Kampf besiegte Schäfer (K) den Kirrlacher Heger . Im

Diese Rennstrecke stellt ein spitzwinkliges Dreieck dar , - »- *- T-—*~ <v . \ j- o »ü .
weist Steigung und Gefälle auf und ist für das Publikum
auch wählend des Trainings und Rennverlaufs an allen
Punkten zugänglich .

KTV 1846 stellt fünf badische Meister im Boxen
Vor 3000 Zuschauern brachten als gut organisierte Frei¬

luftveranstaltung im Mannheimer Stadion die Endkämpfe
um die badischen Boxmeisterschaften spannende und für
den Kreis Karlsruhe überaus erfolgreiche Entscheidungen .

Außer dem Karlsruher Turnverein 1846, der mit fünf
Meistern wohl der erfolgreichste Verein ist , kam auch der
Sportverein Langensteinbach durch Müller in der Jugend¬
klasse zu Meisterehren Es ist dies türwahr ein schöner
Erfolg für den wieder auflebenden Karlsruher Boxsport ,
der sicher dadurch weiteren Auftrieb erhalten wird .

Am Vormittag fanden die Jugendkämpfe bereits leb¬
haftes Interesse . In den Papiergewichten mußte zunächst
Stahl III , KTV 46 , »dem Heidelberger Gentner in der Kl . A
den Punktsieg überlassen . In der Klasse B und C siegten
jedoch Peter Kahrmann und Stahl II eindeutig über
Hertlein -Mannheim und Weber -Heidelberg . Hier lieferte
vor allem der 1846er Peter Kahrmann einen überragenden
Kampf, der mit seinen 12 Jahren den 18jährigen Mann¬
heimer durch ko . auf den Boden brachte . Dieser blieb je¬
doch insofern außer Betracht , als es in der Jugendklasse
keine ko .-Entscheidungen gibt . Das Fliegengewicht ge¬
wann Bartmann -Mannheim gegen Uhl-Heidelberg . Im Ban¬
tam siegte Huck -Heidelberg gegen Eisinger -Mannheim ,
während im Federgewicht Huber , KTV 46, gegen Van der
Ehe-Pforzheim den Punktesieg abgeben mußte ; eiq^ Ent¬
scheidung , die jedoch umstritten war . Im Leichtgewicht
wurde Frickingex -Mannheim Punktesieger , obwohl Gieser -
rieidelberg , der ko . ging , der einwandfrei bessere Boxer
war . Im übrigen wurden Punktesieger : Weltergewicht :
Eschelbach -Mannheim über Freis -Heidelberg . Mittelgew . A :
Rössler -Heidelberg über Nagel -Pforzheim ; B : Müller I ,
Langensteinbach , über Pfisterer -Pforzheim . Halbschwer¬
gewicht A : Bauer -Mannheim über Bender -Heidelberg ? B ’
Pfirrmann -Mannheim über Rosswag -Langensteinbach nach
ausgeglichenem Kampf . Im Schwergewicht war Herrmann -
Heidelberg ohne Gegner .

In den Nachmittagskämpfen wartete bei den Senioren zu¬
nächst Stahl I , KTV 46 , und Schreckenberger -Mannheim
mit einem technisch guten Kampf auf , in welchem Stahl
sämtliche 3 Runden für sich buchen konnte und dadurch
verdienter Punktsieger und Meister wurde . Seine Deckung
ist jedoch , um auch größere Aufgaben bewältigen zu kön¬
nen , weiter verbesserungsbedürftig . Die nächsten drei
Kämpfe wurden überraschend durch ko . entschieden . Im
Bantamgewicht war es Hoffmann-Mannheim , der Brecht -

Heidelberg in der ersten Runde bereits zu Boden h, ,nachdem es/ ihm als alten Ringfuchs gelang , haadurch die genaue und gute Deckung des jungen
berger zu kommen . Ebenfalls in det ersten Rund«im Federgewicht Abele -Mannheim über Krauss -Heidcwährend im Leichtgewicht Müller -Mannheim sich überser I -Heidelberg behauptete , der in der 3. Runde ei
Niederlage stehend hinnehmen mußte , nachdem erschon für einen Sieg kaum in Frage gekommen w&»vweiteren Kampf über die Runden gab es im Weitern ^zwischen Kahrmann Ernst , KTV 46 und Schmitt -Heide];den Kahrmann schließlich verdient gewann , wozu es j(aller Anstrengung bedurfte , nachdem er in der J

tRunde , in welcher Schmitt wiederholt schwer angeschl
*

war , seine Chance nicht wahrnehmen konnte .
Eine etwas verunglückte Angelegenheit war der K&.

gewichtskampf zwischen Bolz-Mannheim und Kruchten.?
delberg , der nicht nur in technischer Hinsicht viel zn 5
sehen übric) ließ , sondern auch in seinem Ausgang ^stritten war , nachdem der Mannheimer Bolz zum Si *
und Meister ^erklärt wu^de . Aus nicht ganz begreifli,Gründen wurde dem Einspruch Heidelbergs stattgeg ^ JD he aNach zwei Zusatzrunden erklärte ein neues PunktgejSj E*?2jitina
Bolz wiederum als Meister .

"
Im Gegensatz hierzu stand der Kampf der Halbschw

gewichtler Weigel , KTV 46 , — Steppich -Heidelberg , ^ 0
wohl als der schönste und spannendste Kampf . anzilJr
chen ist . Weigel zeigte sich in ganz großer Form , der ^ununterbrochen im Angriff blieb und überlegener
sieger wurde , nachdem sein Gegner dem ko . meht *^recht nahe stand .

Die Schwergewichtsentscheidung entschied nach wecfcrt
vollem Verlauf schließlich Rösch -Mannheim über
Gegner Laibel -Heidelfferg durch
Punktsieg .

VerU |
Rt
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einen einwandfreî

Die Städtemannschaften von München und Stuttgart
den sich am Sonntag im Stuttgarter Neckaratadion „einem FußbaUwettspiel gegenüber , das vor 15 000 ^
schauem unentschieden 1:1, Halbzeit 1:0, endete .

Schweden und Norwegen trugen am 15. September

lyk Kl. S
Ä Mol

Intervi -
Oslo ein Fußballwettspiel aus , das die schwedische Verte M polnisch «
H,n >r „ nr 35 fW) Tnsrhanern mit fiAWflnn . ^ I. D Ji .tung vor 35 000 Zuschauern mit 3 :0 gewann

Die Generalversammlung FC Karlsruhe wird am
woch , den 18. 9. , 7 .30 Uhr , im Gasthaus , ,Zur Harmoaii
durchgeführt .

Handball -Pflichtspiele n . Badische Faustball -Meisterschaft
Nachdem am letzten Sonntag die ersten Würden in der Bezirksklasse : In der Staffel 3 hatte Ettlingenweier die

Pflichtrunde genommen wurden , haben sich nunmehr neben Fr . Sp .u .Spvg . Karlsruhe als Gast . Nach wechselvollem
der Vexbandsliga auch die Vertreter der Bezirks - und Kreis - Spiel konnte sich die Fr . Sp .Vg . Karlsruhe durch einen
kiesse sowie di« Frauenmannschaften eingeschaltet .

Verbandsllga
Porst — Unkenheim 8:5 (4: 3)

ISnkenhetm beginnt recht verheißungsvoll und kann be¬
reits in den ersten Minuten 2 :0 in Führung geben . Tor auf
Tor wird von Forst anfgeholt und kurz vor der Pause geht
der Gastgeber in Führung . Trotz der technisch . reiferen bürg — FrT Bulach 11:2. Langensteinbach — MTV 4 :21.
Spielweise von Linkenheim kann diese Mannschaft gegen Staffel 2 : Berghausen — Söllingen 8 :3. Staffort "*
das massiv « Spiel von Forst nicht aufkommen , das zeit - " Ä '1 *****
weise eine unnötige Härte annahm .

Bulach — Odesheim 13:0 (7 :6)
Beide Mannschaften lieferten sich in der ersten Hälfte

Weltergewicht konnte Kaiser (K) , Jautz (Ki ) in 3 Min . auf
die Schultern legen . Hagendorn kämpft in guter Form und
besiegte Wirth (Ki ) in - 7 Min . Schon in einer Minute
wurde Zeh (K) Sieger über Steinle M. (Ki ) . Im Schwer¬
gewicht wurde Göttle (K) kampflos Sieger . Im Jugend¬
mannschaftskampf , der 8 :8 endete , siegte Haag Fr . (Ki )
über Schwammberger (K) , Schlindwein (K) über Simon
(Ki ) , Tritschler (K) über Oechsler (Ki ) , Heiler (Ki ) über
Bühier (K) , Häberer (K) über Stoßen (Ki ) , Haag H . (Ki )
über Köhler E. (K) und Göttle (K) über Wierh W . (Ki ) .

6 7̂-Erfolg
'
die Punkte

‘
sichemr ^

Grötzingen
'

-
'
Rü^pun trenn

" Den Gewichthebermannschaftskampf gegen Danlanden ge-
. , ö ^ . . . J . . . rr .. .. wann n # rm *nia mit Hör Mannsrhafr Tnrsrnler . Leonhard .

Schach - Post
Der badische Meister E i s i n g e >r stellt gegen <&« er
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formell *

ten sich ' auf Grund der besseren Stürmerleistung von Rüp- £ ann P *rman ' a
,

der Mannschaft Tritschler Leonhard ,
nun . das hanntsächlich m der zweiten Snielhälfte .zu oro - Kunz. ,Fr- Köhler E.. Bankeser und Gott e mit rier Ge-purr , das hauptsächlich in der zweiten Spielhälfte -zu gro-
ßer Form auflief , 5 :9 . KTSV 46 empfing Daxlanden und
konnte sich trotz hartnäckiger Gegenwehr Ü--7 durchsetzen .

Kreisklasse . Staffel 1: ASV Durlach — Mörsch 8 :6. Mühl¬

samtleistung (Zweikampf ) von 900 kg . Daxlanden erreichte
780 kg .
Kr.Spv . Grötzingen siegt 6:5 über Düsseldorf -Oberhausen

Am Sonntag trafen sich in Grötzingen der Kr .Spv . Gröt -
_ zingen , der sich durch Durlacher Ringer verstärkt hatte ,Graben an {j au| einer Tourneereise befindliche Kr .Sportv . Düs¬

seldorf -Oberhausen zu einem Freundschaftskampf im Rin¬
gen . Aeußerst hart wurde um den Sieg gerungen und bis

6:2. Hochstetten — Wössingen 12 :6 .
Frauen : Staffel 1: .Phönix — FrSpuSpvg Karlsruhe 17:0 .

KTSV 46 — Daxlanden 5 :0. Grötzingen — Rüppurr 1:5. — zum letzten Kampf war der Gesamtsieg in Frage gestellt
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Staffel 2: Mühlburg — FrT Bulach 14:0. ASV Durlach — Knapp , aber verdient errang schließlich Grötzingen die

«in ausgeglichenes
”

Spiel . Ödenheim konnte durch Straf - Beiertheim 3 :3. TSV Bulach — Knielingen 4 :2. MTV — Oberhand . Im Bantamgewicht besiegte Bühren (O) Schnä -
• töße die erzielten Vorteile von Bulach immer wieder tegu - Grünwinkel 2 :1. —• Staffel 3 : Staffort — Graben 2 :2. Hoch- bele (G) . De Grandi (G) besiegte Werner (O) in 3 Min .
Heren. Erst nach der Halbzeit kam Bulach besser auf und Stetten — Wössingen 4 :0 . Liedolsheim — Linkenbeim 2 :0. Volz (G) konnte im Leichtgewicht Verstegen (O) besiegen ,
konnte dureb raumgreifendes Flügelspiel und massierte Ab- Rußheim — Blankenloch 0 :2. Schiehle (G) unterlag gegen Lange (O) nach . Punkten

.sämtlichewehr den Sieg sicherstellen
Kiraiack — Beiertheim 5:16 (3:6)

pfiff an nahm Beiertheim da« Spielgeschehen in der übrigen Klassen bis Montag , 11 Uhr, Tel . 826 Durlach ,

Stief (G) wurde knapper Punktsieger über Zinkner (O)Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß samuicne ]md Fränkle (G) ebenso '
knapper Sieger über Hillessen (O) .

Spielergebnisse der VerbandsHga bis Sonntags , 18 Uhr , die Im Schwergewicht besiegte Oelsner (O) Maier (G) in**««*»« 11 T«.* T»1 AM TVnriiiAK. ^ In den Einlagekämpfen besiegte Kunzmann (G)
durchzugeben sind .

Städtespiel Stuttgart — Göppingen 8 :6.
S—c.

Um die Badische Faustballmelsterschaft
Die Spiele um die Badische Faustballmeisterschaft brach -

3 Min.
Schwarzbach (O) in 2 Min . Fabry (G) besiegte Maurer (Ö) ,
Boschoff (G) Werner (O) und Woinowski (O) Brünnei (G) .

Ar .
Seidler K.o. -Sieger . In seinem Debüt errang der deut¬

sche Halbschwexgewichtsmeister Heinz Seidler (Berlin)
am Sonntag in Berlin einen k .o.-Erfolg über den jungen ,

die Rhnd . Die schwache Kirrlacher Hintermannschaft konnte
dem Beiertheimer Sturm nicht am erfolgreichen Torschuß
bindern . Der schnelle und wendige Kirrlacher Sturm drehte
nach der Pause mächtig auf und stellte die Beiertheimer
vor eine schwere Aufgabe . Der bereits erzielte Vorsprung
machte Beiertheim noch etwas leichtsinnig und die Hinter¬
mannschaft hatte alle Mühe , dei immer wieder angreifen¬
den Gegenaktionen Herr zu werden .

Brötzingen — Rintheim ! : I2 Endspiel eine reine Mannheimer Sache , das der Tumver - in der vierten Runde ausgezählt wurde . In der gleichen
Rintbeim hatte in Brötzingen einen kaum ernst zu neh - ^ ein Karlsruhe mit 35 :16 entscheiden konnte . Bei den Ründe hatte Bohla vor wenigen Wochen den Solinger

menden Gegner . Tor auf Tor erzielte Rintheim und erst Frauen setzte «ich MTV Karlsruhe gegen den Sportverein Erwin Klein durch k .o . besiegt . In einem Mittelgewichts¬
aach dem Seitenwechsel gelingt Brötzingen das Ehrentor . Sandhofen 68 :35 durch . Während in der Altersklasse treffen erhielt Erich Campe , der demnächst mit Eder um
Die Rintheimer Elf ist zur Zeit in einer glänzenden Form , KTV 46 durch ein 38 :28 gegen Brötzingen im Endspiel er - die deutsche Meisterschaft dieser Gewichtsklasse boxen
£ • «Ich eindeutig auch in diesem Spiel erwiesen hat . , folgreicb war . wird , einen Punktsieg übgr den früheren Wiener Joe Neff.

ten auf dem KTV-Platz am letzten Sonntag interessante aber recht harten Hannoveraner Schwergewichtler Gün-
Kämpfe . Mit dem Turnverein u . SV Sandhofen war das ther Bohla , der auf eine krachende Rechte des Meisters

f g ' b
Matt in 3 Zügen

schwäbischen Meister Schuster einmal mehr
gute SpieUührung unter Beweis .

Weiß : Schuster , Stuttgart . Gespielt am 1. Brett .
Schwarz : Eisinger , Karlsruhe .
1. e4, cS . 2. Sf3 , Sc6. 3 . d4, c :d4. 4 . S :d4 , Sfß .,5 . Sc3, «

6. Le2 , g6. 7 . 0—0 , Sg7 . 8. Le3 , 0—0. 9 . Sb3 , a5 . 10. a3 , üj _
11. f4 , L:b3 . Damit verschafft sich Schwarz die Bauer. , denrrie
mehrheit im Zentrum . 12. c :b3 , eß . 13. g4 , eine rislcaet, “ ’ 1 ■*' -1“
Schwächung des weißen Königsflügels . 13. dä. 1(
Lc5 , Teß. 15. e5 , Sd7 . 16. Lf2 , f6l . 17. f5 , Sd :e5 . 18. f:«,
d4 , 19. Se4 , d3 . 20. Lf3 , S :f3 , in Frage kam auch Sdl 0 pesewi
21 . D :f3 , Se5. 22 . Dg2 , T :eß . 23 . Sc5, Tc6. 24 . S :b7 , D* "
25. Dd5 + , Kh8. 26. S :a5 , D :g4 + . 27. Lg3 , Tc-c8 . 28. SM
Tc2 . 29. Sc5, Ta -c8 . 30 . S :d3 , S :d3. 31 . D :d3 , fS . 32 . Ta^ Cr .
Dd4+ . 33. D :d4, L :d4 + . 34 . Khl , T :b2. 35 . Tbl , Kg7 . X - n „l
Tb-dl , Lf6 . 37 . Td7+ , Kg8. 38 . Td6, Lc3 . 39 . Tel , T:bl
40 . Td3, T :a3 . 41 . Lei , Tal . 42 . Tcl :c3 , T :el + . 43. Kft «ssmkert ,
T :c3 . 44 . T :c3 , Te7 . 45 . Kf3 , Kf7 . 46. Kf4 , h6 . 47. h4, Te4i, ‘ '" ~
48. Kg3 , Kf6 . 49 . Tc6+ , Te6 . Weiß gab auf .

Der Durlacher Schaehklub trug am Sonntag , 8. # . 48, |
Pforzheim seinen fälligen Mannschaftsrückkampf gegen s
Goldstädter aus . Pforzheim , das tm ersten Treffen au

«faß di
Jon
Verlauf

Rede S

Kontrollstellung : Weiß : Ke8, Dgl , Tel , h2 , La5 , dl , Sc2 ,
d6 ; Bb6 , d4 , h6. 11 Steine .

Schwarz : Kd3, Dh5, Te2, Sd8, d2 ; Bb7 , e3 , g€ , g5 , b3 .
10 Steine .

Eine Partie ans dem Vierstädtekampf Karlsruhe , Stutt¬
gart , Heidelberg , Mannheim .

Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche AUge* <
Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Bü “
INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung ri
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernoi

für die
if die Bi
Hsltimc <

k der poli
10^4—UV* die Oberhand behielt , gewann diesen zweihl sräb« ■
Kampf 13—15. Nach Schluß des Mannschaftskampfes fand jm nicht «n
ein Blitzturnier statt , das Heer , Pforzheim , mit 5*4 v«.; |eiduncen d
Matter , Durlach , mit 5 Punkten als Sieger «ah . tin «. En i

G. Becker . Durlach , Auerstr . t
j

“
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Schachturnier USA — Sowjehiniom ■ jn Aned
Moskau, . 16. Sept . (dana ) Die Schachspieler der Sowjet um Jahr wi

Union schlugen in der am 14. September beendeten erste Lin
Runde des Schachturniers zwischen den Ver . Staaten und j. Jder Sowjetunion in Moskau die amerikanische MaoW V
Schaft mit 6 :3 Punkten bei einem unentschiedenen SpW. I wtlim die
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F«mili*n-Nachriclit«n
Willi Steinhäuser : Am 9. 9. 46 erb . w . d . amtl . Nachr .

d. u. ft?., unverg . Sohn , Bruder u . Sehwag . , a . 3 . 10. 45
t frz . K .-Lag. Thoree (Sarthe ) gest . ist . In tf . Leid :
Farn. Steinhäuser , Rüppurr , Holderweg 11.

Heinrich Blu , Oberstlt , a . D . : Am 3. 9 . 46 entschl . nach
sebw . Kriegsleid . m . best . Leb .-Kam ., m . gel . Vater ,
Er w . in Durlach beiges . Für erw . Teiln . herzl . Dank.
In tief . Tr. : Rosel Blum u . Tochter . Khe . , Yorckstr . 59 .

Walter Püklhom . W . erb . die tr . Nachr . , d . m. lb . Mann ,
n. lb . Sohn u . Binder , in frz . Krieggef .-L. am 18. 6.46
▼erst . ist . In tf . Tr . : Fr . Hertha Pühlhom geb . Reichert
a . Ang ^ Moebach , Fam . C. H . Roth , Khe . , Klosestr . 5.

Friedr . Jung , m , lb . Vater , atarb am 28. 8. 46. Beerdig ,
fand an 31 . 8. 46 statt . In ^ tiefer Trauer : Emil
Jung , Brette « , Apothekergasse 1.

Hans App , mein lb . Mann u. Vater , Sohn u . Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager u . Onkel i . a . 13.9. 46 an
s. Kriegsl . gest . In tf . Schm . : Maria App geb . Bren-
del mit Kindern u. allen Angehörigen . Khe ., 16. 9. 46.

Otto LÖhr, Pferdehändler : Mein U>. , treus . Mann , Vater
u, Opa ist am 13. 9. nach schw . Ld. , im A . v . 65 J .
entschl . In tf . Tr . : Emilie Löhr geb . Huber . H Lohr ,
Frau n . Kind , n . Verw . B. : Friedh . Beierth . 17. 9 . , 17 U .

Ludwig Burkart , Fabrikant . Mein gel . Mann , uns . lb .
Vater , Schwiegerv . u . Großv . ist am 15. 9. v . s . schw .
Leid. erL worden . In tf. Trauer : Frau L. Burkart u.
Angeh . Khe ., Weberstr . 2. Beerd . 18. 9 ., 9 .30 Uhr.

Ludwig Lösch, Treub . d. Klier Leb .-Vers . AG., m . gel .
Mann , uns . treus . Vater , Schwiegerv . u. Opa , i . a . 14.
9-, 18 i . A. v , 75 J . wohivers . i , d . Ewigk . eingeg .
I . L L. : Frau L. Lösch . Nokkstr . 4 . B. : 18. 9. . 10.30 U .

Franz Ade , Metzgermeister , m. lb . Mann , gt . Vater , Bru¬
der , Schwiegerv . u . Onkel , ist - am 15. 9. 46 i. A . v.
72 J . n. geduldv . Ld . 1. d . ew . Heim , eingeg . Beis.
hffttw . 10 U. L N . d. tr . H . : Julie Ade , Winterstr . 30.

Adotf Bühier , m. lb . herzensg . Mann , u . treubes . Vater ,
Sohn , Bruder , Scbw . u . Onkel , wurde uns am 14. 9. a .
s- 49. Geburtstag gen . In tf . Schm . : Frau Job geb .
Khimpp , Kinder u . Anverw . Beerd . am 17. 9 .; nachm

Josef Jörger , m. Ib . Gatte , unser treusorg . Vater , starb
im Alter v . 43 J . am 14. 9. 46 . In tf . Trauer : Maria
Jörger , Kinder u. Anverwandte . Karlsruhe , Gerwig -
«tta .ße 5. Beerdigung ; Dienstag , 17* 9. , 10 Uhr .

Heinz ZlmnMrmann, uns . lb . Sohn u . Bruder , fiel am
2. 3. 45 . F . 8 . gr , Anteiln . dankt herzl . Fam . Kar!
Fjr. Qmmermann , Bücherrev ., Bruchsal , Schubertweg 6 .

| Passagn -Palast -Betrlebe , Varietö , Passage 20—26. Täglich
I 20 Uhr und außerdem Mittwoch , Samstag und Sonntag ,
i 16 Uhr , Variete -Vorstellung . Kinder unter 14 Jahren zu

den Nachmittagsvorstellungen halbe Preise . Vorverkauf
j täglich 11— 13 Uhr , Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn

jeder Vorstellung . Telefon 4742 .
^Konzert -Calä „ Grüner Baum** am Durlacher Tor , Kaiser -
I Straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachm , u. Abend Konzert .
! Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be -
1 triebsruhe . Es spielt die Kapelle Hans Zeiland mit seinen

Solisten .
Circns Adolf Althoff , Karlsruhe , auf dem Gelände an der

Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm ,
wie es die Großstadt verlangt , u . a . Althoffs große Ele-
fanten -Revue , Arabertruppe , herrliche Massen -Dressuren ,
Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten
Clown« und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags¬
vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u. Sonntag ,
nachm . 15 Uhr , statt . In den Nachmittagsvorstellungen
zahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vor¬
verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , und aa den
Ciretmkassen ab 8 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .

Konsertdirektlon Kart Neafeldt
Mozart 's 18 Vlolin -Soneten spielen morgen Mittwoch -Nach¬

mittag 17 bis 18.30 Uhr ) Erwin Grosse (Klavier ) , .Karl -
Heinz Schultz -Hauser (Violine ) , 18. Sept . , 16. Okt ., 13.
Nov . , 11. Dez. Platzmieten zu 11.— , 8.80 und 6.60 RM. !
Einzelkarten zu 4.40 , 3.30 und 2.20 bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83 . Am Germania -Kiosk nur Einzelkarten .

Lieder - o. Arienabend Elisabeth Brunner , Sopran (Heidel¬
berg ) , Freitag , 20. Sept ., 19 Uhr , Munz-Saal . Am Flügel :
Hermann Hildebrapdt . Konzerte u . a . in London , Berlin ,
Rom, München , Mailand , Dresden , Florenz , Leipzig . Die
hervorragende Künstlerin singt Lieder von Brahms , Wolf
u . Rieh . Strauß , Arien von Verdi , Mascagni und Götz .
Kart . v . 2—5 Mk . Waldstr . 83 , Germania -Kiosk u . Abendk .

Chopin -Klavierabend Elisabeth Eiche (Frankfurt ) Samstag ,
21 . Sept . , 19 Uhr , Munzsaal . Sonate h-moll , 2 Nokturnos ,
3 Mazurkas , 2 Walzer , Polonaise ds -moU , Berceuse , Bal¬
lade g-moll . Karten von 2—5 Mk. bei Kurt Neufeldt ,Waldstraße 83, Germania -Kiosk und Abendkasse .

Aus Handel und Industrie

Ihr « Vermählung beehren zieh anzazelgen : Rolf Fasbenderl
— Annely Fasbender geb . Fien , Karlsruhe , Lenzstraße 6. i

Dieter , uns . Stmnmh . ist angek . 12. 9. 46 . Dipl .-Ing . Helmut j
Fanenkopf u . Fr . Brünhilde geb . Gaiser , Khe . , Wiihelmstr .27. i

Ureal « Karo!« Ist am 12. 9. 46 angekommen . Alex Rupp , ;
Gertrud Rupp geb . Ehrismann . Karlsruhe , Bussardweg 3. I

Hanas -Walter , Friederles Bruder ist de . Fritz Bayer und ;
Frau Margit geb . Koboizcr . K .-Daxl . , Hördtstr . 10. 11. 9. 46 . ’

Helge a . 10. 9. i . Städt . Kr .-H . geb . Dr . Kurt Wolf u . Frau .
Rosemarie geb . Bosselmann . Khe . , Moltkestr . 2 . I

(Brich Karl Friedlich : Volkers Brüderchen ist da . In jdankb . Fr . : Chr . Lohr n . Frau Gertrud . Khe ., Sofienstr . 35 .

Veranstaltungen

Brauerei Monlnger Aktiengesellschaft Karlsruhe : Die Aktio¬
näre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der am
Sonnabend , den 12. Oktober 1946, vormittags W/t Uhr,im Sitzungszimmer der Gesellschaft , Kriegsstr . 212, statt -,findenden 54. ordentlichen Hauptversammlung eingeladen .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Jahresabschlusses nebst
Bericht des Vorstandes und Anfsichtsrates sowie des
Beschlusses über die Gewinnverteilung für die Geschäfts¬
jahre 1942/43 und 1943/44 . — 2. Entlastung von Vorstand
und Aufsichtsrat für die Geschäftsjahre 1942/43 und
1943/44 . — 3. Vorlage des Berichtes von Vorstand und
Aufsichtsrat sowie des festgestellten Jahresabschlusses
für das Geschäftsjahr 1944/45 . — 4. Beschlußfassung über
die - Verwendung des Reingewinnes des Geschäftsjahres1944/45 . — 5. Entlastung von Vorstand und Aufsichts¬
rat für das Geschäftsjahr 1944/45 . — 6. Aufsichtsrats¬
wahl . — 7. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäfts¬
jahr 1945/46 . Aktionäre , welche an der Hauptversamm¬
lung teilnehmen wollen , haben in Gemäßheit der Bestim¬
mungen des 5 15 unserer Satzung ihre Aktien oder denliK^r ifiaCA 1änfanrlan _ j _ »_ 1_

Verkauf erfolgt durch Obst - u . Gemüse -Spezialgeschäfte
Fett . Die Fettabschnitte III und IV der Lebensmittel¬
karte für Erwachsene (E) sowie die 2 Butterabschnitte
ohne Mengenaufdruck für Säuglinge (Sgl) werden vor¬
läufig zur Belieferung gesperrt .
Karlsruhe , 16. Sept . 1946. Ernähnungsamt Karlsruhe -Stadt ,

Öffentliche Zustellung einer Klage . Kraftfahrer Georg
Wagner in Karlsruhe vertreten durch Rechtsanwälte Dres
Kirchenbauer und Sickinger in Karlsruhe als Prozeß -
bevollmächtigte , klagt gegen «eine Ehefrau Maria Wag¬
ner geb . Monne in Straßburg , Platz der Austerlitz 6
aufgrund des $ 43 und des Kontrollratsgesetzes Nr . 16
mit dem Antrag auf Scheidung der am 17. Juni 1944 ge¬
schlossenen Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die Zivilkam¬
mer II des Landgerichts Karlsruhe auf Mittwoch , den
13. November 1946, 9 Uhr , Hoffstr . 10, 1. St. , Zi. 103,
geladen mit der Aufforderung , sich durch einen bei die
sem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu las¬
sen , falls sie der Klage entgegentreten will .
Karlsruhe , den 13. August 1946. Der Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Landgerichts .

OeffeutUche Zustellung einer Klage. Geor^ Kaeuemund , Po«
lizeifunktionär in Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
Peter in Karlsruhe , klagt gegen seine Ehefrau «Helene
Kaenemund geb . Lipprandt , früher in Karlsruhe , jetzt un¬
bekannten Aufenthalts , auf Grund des § 48 des Kontrolle
ratsgesetzes Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der
am 2. Januar 1932 in Berlin-Mitte geschlossenen Ehe . Die
Beklagte wird hierdurch zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Zivilkammer I des Landgerichts
Karlsruhe auf : Mittwoch , den 23. Oktober 1946, vorm .
9.30 Uhr , Hoffstr . 10, I . Stock , Zimmer 104, geladen mit
der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht
zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen , falls sie
der Klage entgegentreten will . Karlsruhe , den 21 . 8. 1946.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Öffentliche Zustellung einer Klage . Frau Gerda Lepic-Maricb
geb. Braun in Karlsruhe vertreten durch Rechtsanwalt
Peter in Karlsruhe als Prozeßbevollmächtigter , klagt
gegen ihren Ehemann Clemente Lepic-Marich , früher in
Karlsruhe , Karl Hoffmannstr . 7 jetzt ' unbekannten Auf

Pali , Herren *tr . 11, Tel . 2502 , zeigt vom 6 . 9 . bis 20. 9. 46 , über diese lautenden Hinterlegungsschein eines deutschenMtf Ja « i « mn Ja . TiaKo " *in Prnhlomfilm mit Mntxrc « Har ainar u :_ _ _ i _„Mit den Augen der Liebe “ , ein Problemfilm mit Dorothy
Mc . Guire u . Robert Young . Täglich 15.00 , 17.30 , 20.00

Notars oder einer Wertpapiersammelbank bis spätestensMittwoch , den 9. Oktober 1946, bei unserer Gesellschafts - !
Uhr . Benützen Sie bitten den Vorverkauf von 10.00 bis kasse oder bei den Bankhäusern Badische Bank Karls -
1240 Uhr .

Cäorfta -Palast , Rodellplatz . Bis « nschl . 26 . Sept . 1946 : , ,Mu¬
tige Frauen " , mit Clandette Colbert , Veronika Lajte , Pau*
lette Goddard und George Greeves . Schicksale zwischen
Pflicht und Liebe . Beginn : 15.00, 17.30 , 20.00 Uhr . Vor¬
verkauf : 10.00— 12.00 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher ^ Tor )̂ , ,Tom

ruhe , Deutsche Bank Filiale Karlsruhe zu hinterlegen .Die Hinterlegung ist auch •dann ordnungsmäßig erfolgt ,wenn Aktien mit Zustimmung der Hinterlegungsstelle fürsie bei anderen Bankfirmen bis zur Beendigung der
Hauptversammlung im Sperrdepot gehalten werden .Karlsruhe , den 14. Sept . 1946. Der Vorstand , i

Dick, und Harry “ . 3 Männer lieben eine Frau . Ein Lust- Bausparwesen

enthalts , aufgrund des $ 43 und des Kontrollratsgesetzes
Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am 7. März
1946 in Bruchsal geschlossenen Ehe. Der Beklagte wird
hierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor * die Zivilkammer I des Landgerichts Karlsruhe auf
Mittwoch , den 23 . Oktober 1946,^ vorm . 9 .30 Uhr , Hoff¬
str . 10, I . Stock , Zi . 104, geladen mit der Aufforderung ,sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen , falls er der Klage entgegeu -
treten will . Karlsruhe , den 20 . August 1946. Der Ur¬
kundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Oeffefftllcbe Zustellung einer Klage . Frau ' Sofie May geb .
Weiß in Bruchsal , Joos -Frttz -Siedlung 31, vertreten ^ durch
Rechtsanwalt Wannenmacher in Bruchei als Prozeß¬
bevollmächtigten , klagt gegen ihren Ehemann
August Jakob May , Ziegeleiarbeiter , jetzt unbekannten

.Aufenthalts , auf Grund des § 42 des Kontrollratsgesetzes
Nr . 16 mit dem Antrag auf Scheidung der am 21 . März
1936 geschlossenen Ehe . Der Beklagte wird hierdurch zur
mündlichen Verhandlung des Rechtsstreites vor die Zivil¬
kammer 2 (III) des Landgerichts Karlsruhe auf Freitag ,den 25 . Oktober 1946, vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10, 1. Stock ,Zimmer Nr . lfo , geladen mit der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen , falls er der Klage entgegenzutreten be¬
absichtigt . Karlsruhe , den 26 . August 1946.
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts .

Güterrechtsregistereiaträge Band II : Seite 134: Scbellhase
Willi , Dipl .-Ingenieur und Kaufmann in Bretten und An¬
neliese geb . Ammann . Vertrag vom 19. Juni 1946. Güter ,
trennung . Seite 135: Mößner Heinrich , Elektromeister in
Bretten und Johanna geb . Baumgärtner . Vertrag vom
10. Januar 1946. Gütertrennung . Seite 136: Dittes Otto ,
Wirt in Diedelsheim und Berta Luise geb . Hurst . Ver¬
trag vom 3. Januar 1946. Gütertrennung . Seite 137 :
Geyer Fritz , Drogist in Bretten und Maria geb . Hauser .spiel mit Ginge Rogers ^ Anfangszeiten : 15-00 , 17.30 und Wie uad wann ' kommt man zu einem eigenen Haus ? Diese20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . Frage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mit ! Vertrag vom 18.

** Januar 1945. Gütertrennung . Bretten ,ftbrtugold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , täglich 13, 15 und 'Spät - unserer Hilfe schon im eigenen Heim . Sofortflnanzierung 31. Juli 1946. Amtsgericht ,
Vorstellung 22 .15 Uhr . Das unvergeßliche Filmwerk „Roman bei 20 Proz. Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „ Der Papkwach (t Karlsruhe H Walter Friedenstraße 10 Tele-einer Tänzerin “ mit Loretta Young und Conrad Veidt . I Wen zum Einenheim ** niM tv,™ A,,fcM „ Ä Parkwache Karlsruhe , n . waiier , rrieoensirape iu , teie -
Kasse mit Vorverk . tägl . 12—17 u . ab 22.00 U . Jug . zug

Metropol , K .-Weiberfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . Tägl . 15,
17.30 , 20 Uhr . „Echo der Jugend “ . Das Lebensbild einer
Lehrerin , die ihrer großen Liebe entsagen muß.

M.T. In K>-Durlach : Das Filmwerk „ Dr. Paul Ehrlich “ mit
Albert Bassermann . Regie : Wilh . Dieterle . Beginn : 3 .15,
5.30 , 8.00 Uhr.

Kall In K. -Dttriach : Bin Film vom Kampf des Guten mit
dem Bösen : ,J>er Teufelsbauer “ . Regie : Wilh . Dieterle .
Beginn : 3 .45 , 6.00, 8.30 Uhr .

Skala in Khe .-Durlach , <äPfinztalstr . 92a , Ruf 180, täglich

Weg zum Eigenheim “ gibt Ihnen Aufschluß und zeigt ,Ihnen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunsch
werden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck¬
schrift !. Bausparkasse Mainz A .-G „ Mainz.

Sie suchen eine Wohnung oder möchten Besitzer eines
Eigenheimes werden ? Unser Bausparvertrag verhilft Ihnen
dazu . Fordern Sie unsere Druckschriften und unverbind -

fon 2798 , gibt zur Aufklärung folgende Parkplätze bekannt :
Im Stadtgebiet : Allg . Ortskrankenkasse , Arbeitsamt , Er-
nährungsamt , Friedhof , Hauptpost I« und II , Kaufhaus
„ Union “ , Kaufhaus „Hölscher “ , Markthalle , Polizeipräsi¬
dium , Städt . Sparkasse , Städt . Wirtschaitsamt , Woh¬
nungsamt , Vierordt -Bad, Reichspost -Direktion . Neu -Eröff-
nung : Auto -Parkplatz Stefanienplatz , Fahrzeug - und
Gepäckaufbewahrung Bahnhofplatz am Tiergarten . Inliehe Beratung bei uns oder jeder öffentlichen Sparkasse . , SurU chrRathaus und wirschaftsamt Emingen : ErnähBadische Landesbausparkasse , Karlsruhe , Kriegsstr . 212 . - - - •

Amtliche Bekanntmachungen
rungsamt und Wirtschaftsamt . Bruchsal : Arbeitsamt und
Rathaus , Wirtschaftsamt . Sowie bei öffentlichen Ver¬
anstaltungen jeder Art : (Phönix - und KTV 46-Stadion ) .
Auf Wunsch Errichtung von „ Oeffentlichen und Privaten
Parkplätzen . “ Mithilfe beim Suchen von gestohlenen Fahr¬
zeugen .

16.00 , 18.15 u . 20.30 „Die Lebensgeschichte Dr. Ehrlich * ' . Verlängerung der Fischabschnitte . Die Fischabschnitte 9 ,Das interessante Leben eines großen Forschers . Jug . zug . . a , C und D in der 92 . Zuteilungsperiode werden bis 21 .Kaffee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstraße . Ab 9. 46 verlängert . Sie berechtigen jedoch nur zujn Kauf
16. Sept . neues Programm : Gastspiel Mimi Thoma , eine . von Salzfischen . Andere Fischarten dürfen auf diese Der Parkplatz für Autos , Motorräder und Fahrräder derStimme , die jeder kennt ! Täglich abends 19.30 , Kabarett . ! Abschnitte nicht abgegeben werden . i Parkwache Karlsruhe befindet sich während des Gast -
Mittwoch , Samstag u . Sonntag , 16.00 und 19.30 Uhr , Ka- , Obstverteilung . Zur Ausgabe an Kinder von 3—6 Jahren '

Spiels des Circus „ Althoff“ auf dem Platz gegenüberbarett und Tanz . An den übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert - j werden aufgerufen : 500 g Spätzwetschgen auf Abschnitt ;Vorverkauf von 11— 13 Uhr . i 32 des Beiblattes zum Karlsruher Haushaltsausweis . Der <
der Reichspost -Direktion . Parkgebühren : Fahrräder RM
0.10, Motorräder RM 0.3Ü, Auto RM 0 .50 .

Aarzt *

Verreist : Dr. Seith -Blenkinsop ,Facharzt für Hals - , Nasen -,
Ohrenkrankheit . K.-Durlach

Dr. Koellreutter vom Urlaub
zurück . Sprecbst . Kaiser¬
allee 34 , 9— 12 u . 15— 17 U . ,
außer Mittwoch . Samstag
keine Sprechstunde .

Dr. med . Georg F. Scbstfdt ,
Facharzt für innere Krass¬heiten , Sophienstr . 120. Tai .
4884 . Vom Urlaub zurück .

Frau Dr. med . Hlldeg . Schmidt ,Ärztin , Sophienstr . 120, Tel .
4884 . Vo n Urlaub zurück .

Kinderarzt Dr. Körner , Khe . ,
Kaiserallee 5, verreist . Ver¬
tretung i . d . Sprechst . erfr .

Zahnarzt Dr. Goebel , Wein -
. garten , Jöhlinger Str . 55 .

Habe meine Praxis aufge¬
nommen , Sprechz . : Mo. bis
Freitag , 9— 12, 15—19 Uhr .

Varschiadeitas

Geh . Auskünfte ! Beobach¬
tungen , Ermittlungen in al¬
len Zonen , erfahr . Fach¬
mann . Ältestes Geschäft in
Baden . Detektiv -Institut -
Auskunftei C . Scheuer ,
Karlsr ./Ba . , Kaiserstr . 243 ,
Telefon 7554 .

Welche Bauunternehmung
(Holzbau ) oder Arch .- oder
Ing .-Büro übernimmt Ver¬
tretung für neuartige holz¬
sparende Dachkonstruktio¬
nen . Pat . angem . Zuschrif¬
ten unter S .H . 2327 an
Ann .-Exp . Gabler , Stutt¬
garts , Fiscberstr . 9 .

Dachziegel !abrikation . Wir
übergeb . Herstellerrechte u.
richten Ihnen eine Klein¬
oder Großfabrikation ein .
Anfr . unter 10431 an BNN.

Wiederverkäufer , die an stän¬
diger Belieferung m . erstkl .
Handverkaufsartikeln inte¬
ressiert sind , schreiben uns
sofort unter 10459 an BNN.

Warenaustausch : Bekannte
bergische Werkzeugfabrik
(Gewindewerkzeuge ) m . an¬
gegliederter Hand i ' sabtei -
lung sught gleichartige Be - ^triebe zwecks Warenaus¬
tausch . Gesucht werden :
landwirtschaftl . Acker - u . :
Gartengeräte , Werkzeuge ,
Holz- , Korb - und Haushalt -

Bezugsquellen -Verzeichnis , 600
Anschrift ., A—Z geg . Vor-
einsend . 5 .— : Adr . Hirsch ,
Wiesbaden , Dotzheimer Str .
64, P. Sch . Ffm. 912 81 -
Adr . aller Branchen lieferb .

Ing .-Büro u . Handelsvertre¬
tung kauft laufend auf eig .
Rechnung oder übernimmt
Vertretung für techn . Er¬
zeugnisse , Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen aller
Art . Angebote unter 10613
an BNN.

Wirtschaftsprüfer und Steuer¬
berater Heinrich W. WeÜl,
Karlsruhe -Rüppurr , Herren¬
alber Straße 40. Tel . 4550 ,
vom Urlaub zurück .

Lohnarbeit von Handklebebe -
trieb (Tüten und Beutel ) ,
amerik . u . franz . Zone , gl.
welcher Art , gesucht . An¬
gebote unter 10601 an BNN.

In russischer Maschinenschrift
Suchanträge für Kriegs¬
gefangene und sonstige Ein¬
gaben in Deutsch u . Russ .
durch „Wetzlarer Schreib¬
büro Deutsch u . Englisch “ , ]von Mil.-Reg . genehm . (16)
Wetzlar , Krämerstr . 17. Tel ,
2583 . Prompte Erledigung
Umschläge und möglichst
Papier beilegen .

Zement -Falz-Ziegel : Es kön¬
nen noch einige Aufträge
übernommen werden . Ze¬
ment ist zu stellen . Ange¬
bote unter 10598 an BNN.

Uebernahmen von genehmig¬
ten Bauvorhaben sowie bei
Stellung des Bauholzes lau¬
fend Zimmerarbeiten . Ange¬
bote unter 10590 an BNN.

Amtl . beauftragter Einkäufer
d . franz . Besatzungsbehörde
Edouard Reinbold , Baden-
Baden , Langestr . 43 , Tel .
Hirondelle 1190, erbitt . lau¬
fend Großangebote (Kom¬
pensationsmöglichkeiten mit
anderen Zonen ) .

Wir brauchen Leergut um
liefern zu können . Biskir-
ebener Heilquelle Karls -
sprudel , Bahnhof Stockhau¬
sen/Lahn .

Beobachtung ., Privatauskünfte ,
Ermittlungen ,

Ausländer oder Personen ,
welche Beziehung z . Aus¬
land haben und dort Fa¬
brikationsstätten für eine
wichtige aussichtsreiche
Fabrikation (Büromaschinen¬
branche ) im Ausland er¬
richten können , werden um
ihre Anschrift gebeten unt .
S 1259 'an WEFRA-Werbe -
gesellschaft , Frankfurt/M . ,
Stiftstraße 2 .

Selbsterkenntnis , der beste
Schlüssel zum Lebenserfolg .
Seelenkundliche Beratung
auf graphol .-psycbol . Basis .
Verschwiegenheit . Streng
sachliche Wertung . Charak -
ter -SkJzze: RM 8 .«—, ausf .
Charakter -Bild RM 18.—.
Erledigung v. Sonder -Wün -
schen gern . Vereinbarung .
Schriftproben (Tinte , keine
gestellte Schönschrift ) mit
Angabe von Alter u . Ge¬
schlecht des Verfassers an :
Dr. H. D . Ahrens , Essen -
Werden , Postfach 67. Zah¬
lung erst nach Deutungs -
Eingang erforderlich .

Schreibarbeiten und Anfer¬
tigung techn . Zeichnungen
jd . Art werd . als Heimarb .
übern , (Schreibm . Vorhand .)
Khe ., Kurfürstenstr . 3 , p „
u . Durlach , Spitalstr . 18, I .

_ _ A
Überholung u . Instandsetztaf ^ K ^

hantirervon Maschinen all» Art, ? n . j, ,
spez . Druckerei - , Bäcker# 5* . , t
Metzgerei - , Landwirtschaft ! 1
maschinen , werden facha f*
ausgeführt . Süddeut«
Arguswerke Karlsruhe , V»
gesenstraße 4 .

Diadenna -Körperpflege : So¬
weit noch ausstehend , er¬
bitten wir von allen Die
derma -Geschaftsfreund . dtf
Angabe der jetzigen An¬
schrift . Für laufende Lie
ferungen erwünscht : Fla¬
schen 50 und 100 ccm , Do¬
sen 30v und 50 ccm (bitte
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Wirtschaftswerbung
Gasthaus z. Nußbaum , Ecke

Adler - und Markgrafenstr . ,
wieder geöffnet . Guten
Mittag - und Abendtisch .
E. Herbst , Witwe .

Großgaststätte Nater , Khe .,
Kaiserallee 13, Tel . 6161 - D .
Haus d , gt . bürgert . Küche -
Tgl . Unterh .-Kap . Fr . Teuber

Gasth . x. gold . Stern , Khe .-
Mühlb . , Lindenpl . 2 , Bes . :
Phil . Schwall , wied . eröffn .

waren u . Eisenwaren . Ang . I Bauberatuug , Wertschätz , v .- ‘ 1 Kriegsschäden , Gutachten ,
Instaadsetzungsarb . , Entw.
u . Bauleit . v . Landwirtsch .- ,
Wohn - , Schul - sowie sonst .
Bauten auf dem Lande , Be¬
bauungspläne zerst . Orte i .
ges . bad . Gebiet übernimmt
Arch . Eiden , Khe .-̂ urlach ,

ixe

erb . unter E 1460 an Ams .
Exp . Jak . Vowinckel , Wup - [
pertal -Elberfeld , Hardtst . 104 .

Baugesuche , Beschaffung von
Materialien , Planungen für
Wiederaufbau u . Neubau v . !
Siedlung «-, Wohn - , Ge¬
schäfts;- u . Industriebauten . '
Kostenvoranschläge , Schät -

Bürgerl . Mittags - u . Abendt .
Kraut -Elnschnelden ab 20. 9 .

b . Franz Merz , Biergroßhdl . ,
Hirschstraße 30 , Telef . 7629 .

Kelterei in Betrieb . Ab 15.
9 . ist m . Kelterei wied . in
Betr . Fr . Merz , Biergroß¬
hand !., Hirschstr .30, T. 7629 .

Beschaffung : Offenbacher Lederwaren Hein -
v . Beweismat . für Prozesse . rieh Hammer , jetzt : nur
Uebern . vertraul . Aufträge j Kreuzstraße 10, bei der
für Handel und Industrie . ’ kleinen Kirche .
Detektivbüro / Auskunftei Mass .- u . Fußpfl .-Inst ., Heiß ! .- |HEFU, Karlsruhe , Bis - \ u , Lichtb . , früh . Douglasstr . „ CRESCOSAN" , in Kürze !i?*

14, jetzt Kaiserstr . 52, Str .- ! ferbar ; das Futtermittel
Haltest . Marktpl . Größtes Aufzucht der Schwein*’
Institut hier . Nik . Werner , „ CRESCOSAN“ , beschl «?*
staatl . gepr . Mass . u . Fuß - ; nigt die Mast , erhöht nf«
pfleger . Tel . 4842 . Sprechst . ; Freßlust . „CRESCOSAN <
tägl . (auch Mittw .) v , 9-12 j lieferbar durch die In»“*
u . 14-18 Uhr , Samstags von wirtsch . Lagerhäuser , rü |
11-12 u . 14-16 Uhr . Da- termittel - u . Getreidegw
men werden auf Wunsch i handlungen usw . Anfrage®
v . einer Masseuse bedient . ; erbeten an : „CRESCOSATJ

*
Hausbesuche jederzeit . ' WERK“ , Fabrik ^ vegetab *1'

anderen Größen !) , Ver¬
packungsmaterial jeder Art
und Menge , Altpapier eb
50 kg . M. E . G . Gottlieb ,
Diaderma -Haus , Heidelberg,

Großzügige Jfflfe leistet da
allen Wünschen u . Ansprt-:
chen angepaßte vielseitige
Tarifsystem der Barmenia .
Seit 40 Jahren bekannt all
leistungsfähige Krankenver¬
sicherung für freie Berufe,
Aerzte , Rechtsanwälte , Ge¬
schäftsleute , Handwerker,
Landwirte , Gewerbetreibe # !
de . Beiträge ab RM 3.— nrtl.
Eine Anfrage lohnt sieb!
Leipziger Verein Barmenia ,
Bez.-Dir . Karlsruhe , Drais-
straße 19.

Damenkonfektion : Anferti¬
gung von modischen Klei¬
dern und Blusen aus einge¬
sandten Stoffen , Verlang#
Sie Angebot . J . Tipp «
Stuttgart -13, Albert Scbäß*
lestraße 122.

Abziehbilder für Apparate *•
Maschinen usw . liefert

nV. Kjiöss , Frankfurt/M .*
Oederweg 63.

LKW - PKW - stationäre Me¬
tore — unabhang . v . Be#
zin . Neu für Süddeutsch-
land . Niesen -Generatorte
für Braunkohle (a . Wunsch ■
f . Holz) sof . lieferb . Einf-
Anlage , geringes Gewicht,
wenig Leistungsabfall , gro¬
ßer Aktionsradius . Ueber
75 000 Anlagen im Betrieb-
Ni esen -Generatoren , Immiüf*
rath/Rhld . Generalvertre¬
tung Karlsruhe , Dämmte*
stockstraße 36 , Tel . 7101*

haben un
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Mr Form ii
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raaVckstraße 41.

Pfinatalstr . 81. Erste Refe- naUöUcaatüc Jcueizcll , VVdVIV , l aui >« j - .
Photo -Tauschvermittlung und : Kräuter -Mastmehld ,

Ankauf durch Photo -Porst . chen 13, Leonrodstr .zungen u . Berechnung . , Gut¬
achten , Bauleitung . Anfer - Ing . -Büro W . Boppenhausen , Ankauf durch Photo -Porst , — . .
tigung v . Zeichnungen , Skiz- : Beratung , Konstruktionen , Nürnberg . Verlangen Sie Neuelngänge , Oelgemäl « *
zen , Formularen u . Verviel - Galvano -Techn . (17b) Neu - meine Tauschbeding . T 15. ' Aquarelle , Graphik .
fältigungen . Ankauf voa salz , Amt Bühl, Baden . Ing .-Büro W. Boppenhausen , Rahmenhau » E. '
Baugelände u . teilzerstört . Versetzung u. Ausarbeitung Beratung , Konstruktionen, ! Inh . : W . Bertsch &
Gebäuden . Reiche , langj . von Suchanträgen für deut - Galvano -Techn .. .(17b) Neu - ! Karlsruhe , a . Ludwigsp« ^

sehe Kriegsgefang . in Ruß- satz , Amt Bühl (Baden) . ! Telephon 1957.
land , in russ . Sprache für Durchschreibebuchführung für ' Mit UHU-Tinte schreibt »* _
die zuständigen Stellen " ' - ‘

Erfahr , auf allen obenerw .
Gebieten . Beratung durch
Architekturb . Rudolf Dons-
bach , Karlsruhe , Gluck -
straße 12, Telefon 3801 ,

Steuerberater zur Abgabe d .
Steuererklärung von Firma
gesucht . Angebote - unter
10517 an BNN.

Vereinig . Auskunfteien Bürgel
G.m .b .H ., Karlsruhe , Wald¬
straße 63 , Tel . 2913'

, erle¬
digt Indastrie - u . Handeis -
auakünfte , Privatauskünfte
u . spez . Aufträge für das
ges . Reichsgebiet . Seit 60
Jahren allerorts Vertrauens¬
stellung .

übernimmt : Gesellschaft für
Wartschaftspropag . Abt . :
Auskunfts - u . Ubersetzungs¬
dienst , Essen (22a ) Post¬
fach 225 .

Erfinder ! Der Wiederaufbau bebuchführung ,
and die Ankurbelung der
Wirtschaft verlangen neue ,
bahnbrechende Ideen . Wir
sind bereit , Sie zu unter¬
stützen bei der Verwertung

Handel u . Industrie , Groß - J leicht . Wenn d . Sätze
und Kleinbetriebe , dem ! ter fließen , wird man
Finanzamt voll entsprech . , Glück genießen ,
liefert „Löwe “ -Buchhal - Ra <üo -Röhren f Tausch , Ern# 1'
tungsbüro und Vertrieb erung , Reparaturen , ü**
neuzeitlicher Durchschrei - 1 durch Speziil -Werkstalt

Uhingen , Sieg , Karlsruhe , Süaeno-
Krs. Göppingen , Heideiber - straße 2. Haltestelle
gerstraße 6. Durchführung marckplatz , Telefon 4592.
von Neuanlagen , Bilanzen Michael Scholtessen , Brill *®*
und Buchhaltungsarbeiten . tenschleiferei u . Handlung .
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Ihrer Erfindungen . Richten Briefmarken - Großhandlung
Sie Ihre Anfragen u . 2353
an Anz.-Trunk , Karlsruhe , i
Karlstraße 99 . i

Helmut Koellner , (3) Wis-
mar/Meckl . An- und Ver - *
kauf von Briefmarken .

jetzt : Frankfurt/M . , Kölner*
str . 82 , z . Zt nur Ann . v0°
Reparaturen und .Umfassun5
von Glaserdiamanten und
Industriediamanten .
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